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Spielprogramm
M˜NNER � DL � TITELGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: T71 - Musel Pikes
20.30: Amicale - Contern
20.30: Sparta - Etzella

Contern 27 18 9 710:663 30.0
Etzella 27 17 10 743:675 30.0
Musel Pikes 27 16 11 640:668 28.0
Sparta 27 16 11 667:673 28.0
T71 27 15 12 689:718 27.5
Amicale 27 15 12 610:662 26.5

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: Black Star - Racing
20.30: Heffingen - RØsidence

Racing 23 9 14 393:367 20.5
RØsidence 23 9 14 367:360 20.0
Black Star 23 9 14 412:392 19.5
Heffingen 23 3 20 378:431 16.0

NATIONALE II � AUFSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
20.30: BBC Nitia - BC Mess

Am Sonntag:
18.00: Zolver - Arlon

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: Black Frogs - Mondorf

Am Sonntag:
18.30: Basket Esch - Bascharage

NATIONALE III � AUFSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.00: Telstar - Berbug
20.30: Arantia - Mamer

Am Sonntag:
18.00: Petingen - GrØngewald

(Sporthalle Rodange)

PLATZIERUNGSGRUPPE

Heute Freitag:
20.15: Kehlen - Red Miners

Am Samstag:
20.00: Red Miners - Les EspØrants
20.00: Red Boys - Les Sangliers

Am Sonntag:
17.30: Limpertsberg - Kehlen
18.30: Les EspØrants - Red Boys

1. DIVISION
Morgen Samstag:

18.30: Bascharage II - T71 II
20.00: Zolver II - Basket Esch II

Am Sonntag:
18.30: Sparta II - RØsidence II

(Salle polyvalente)
19.00: Black Star II - Amicale II

(Sporthalle Krounebierg)
20.00: Heffingen II - BC Mess II

2. DIVISION
Morgen Samstag:

19.00: Basket Esch III - Etzella II
Am Sonntag:

17.00: Racing III - GrØngewald II
(Stadionhalle)

17.30: BBC Nitia II - Telstar II
19.00: BC Mess III - Sparta III
20.00: Les EspØrants II - Racing II

3. DIVISION � AUFSTIEGSGRUPPE
Am Sonntag:

17.00: Black Frogs II - Contern II
19.00: Diekirch II - Musel Pikes II
20.00: Petingen II - Mamer II

(Sporthalle Rodange)

PLATZIERUNGSGRUPPE A
Morgen Samstag:

18.00: Musel Pikes III - Zolver III
(Sporthalle Dreiborn)

Am Sonntag:
15.30: Mondorf II - Limpertsberg II
20.30: Amicale III - Heffingen III

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Morgen Samstag:
19.00: Contern III - Red Boys II

Am Sonntag:
18.00: Red Miners II - Kehlen II

ESPOIRS

Morgen Samstag:
14.00: Black Star II - Les Sangliers
20.00: Preitzerdaul - Arlon

Am Sonntag:
13.30: Contern - BBC Nitia
14.00: Mondorf - Racing II
15.30: Black Frogs - Berburg
16.00: T71 II - BC Mess
17.00: Sparta - Etzella

(Salle polyvalente)
17.30: Amicale - Racing
18.00: Arantia - Telstar
18.30: Heffingen - RØsidence

Am Dienstag, dem 28. April:
18.00: BBC Nitia - Contern
19.00: T71 - Basket Esch

FRAUEN � DL � TITELGRUPPE

Morgen Samstag:
18.00: Basket Esch - Contern
18.30: T71 - Musel Pikes
18.30: RØsidence - Etzella

Musel Pikes 27 21 6 620:498 33.0
Etzella 27 19 8 602:629 29.5
T71 27 18 9 601:632 29.0
RØsidence 27 15 12 591:547 27.5
Basket Esch 27 15 12 599:631 27.5
Contern 27 14 13 520:596 26.0

ABSTIEGSGRUPPE

18.30: GrØngewald - Racing
18.30: Amicale - Black Frogs
Amicale 23 13 10 349:281 22.5
Racing 23 7 16 379:296 19.5
GrØngewald 23 5 18 327:314 17.5
Black Frogs 23 0 23 259:423 14.0

NATIONALE II � AUFSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
18.30: Black Star - Les EspØrants
18.30: Heffingen - Sparta

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
18.00: Telstar - BC Mess

NATIONALE III

Morgen Samstag:
18.30: Preitzerdaul - Diekirch

Am Sonntag:
16.00: Limpertsberg - Red Miners

(Tramsschapp)
16.00: Petingen - BBC Nitia

(Sporthalle Rodange)
16.00: Les Sangliers - Arantia

1. DIVISION � TITELGRUPPE

Am Sonntag:
20.15: Basket Esch II - Les EspØrants II

PLATZIERUNGSGRUPPE A

Morgen Samstag:
16.30: Telstar II - Sparta II

Am Sonntag:
17.30: BC Mess II - Heffingen II

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Am Sonntag:
17.30: GrØngewald II - Black Star II
18.00: T71 II - Black Frogs II

D R E I  F R A G E N  A N

Patrick Arbaut � Der Aufbau-
spieler gehört beim Merscher
Black Star trotz seiner erst 21
Jahren bereits zu den Routi-
niers. Bereits zum dritten Jahr
in Serie kämpft er mit den
Merschern bis zum Saison-
ende um den Klassenerhalt in
der Diekirch League. 

Um den Klassenerhalt in
der Diekirch League sicher

zu schaffen, muss ein Sieg mit
mindestens sieben Zählern Dif-
ferenz gegen Racing her. Mit
welchen Gefühlen gehen Sie in
die Begegnung?

Im Team sind wir uns alle-
samt der Wichtigkeit des Du-
ells bewusst. Nervosität oder
Stress waren diese Woche im
Training dennoch nicht zu be-
merken. Ich gehe mit einer
positiven Einstellung in die
Begegnung und bin vom Klas-
senerhalt überzeugt. Es geht
um alles oder nichts und ich
glaube, dass wir uns mit der
richtigen Einstellung selber
retten können. Auf das Ergeb-
nis des Spiels Heffingen-RØsi-
dence möchte ich mich nicht
verlassen müssen. 

Wie muss sich Ihre Mann-
schaft präsentieren, um

einen Erfolg erzielen zu können?

Zunächst einmal müssen wir
den Anweisungen unseres
Trainers Folge leisten. Wir
wissen um die Stärken und
Schwächen des Racing. In den
bisherigen drei Saisonverglei-
chen konnten wir schließlich
erst einen Sieg erzielen. Es
wird extrem schwierig, denn
die Hauptstädter verfügen mit
Schroeder oder Grand sowohl
über erfahrene Akteure, als
auch über einen sehr guten
US-Amerikaner (Cory Lar-
gent). Ihn müssen wir best-
möglich ausschalten, dann ha-
ben wir auch realistische Sieg-
chancen. Wir werden uns hier
sicherlich etwas einfallen las-
sen. Zudem müssen wir dafür
sorgen, dass Billy (McDaniel)
sofort in die Begegnung findet
und Selbstvertrauen tankt. 

Was würde der Abstieg für
Sie und die gesamte Mann-

schaft bedeuten? 

Der Abstieg würde uns alle
schwer treffen. Müsste der
Black Star kommende Saison
tatsächlich in der Nationale II
antreten, würde die jetzige
Truppe sicherlich auseinander
brechen. Dies wäre schade,
denn wir verstehen uns alle-
samt sehr gut. 

� Interview: Joe Geimer

Der Tag der Entscheidungen in der Diekirch League

Die Rechenschieber heraus
Letzter Spieltag im Play-off vor dem Halbfinale / Ebenfalls letzte Spiele in der Abstiegsgruppe

Noch stehen gleich mehrere Entscheidungen aus. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

V O N  L A U R E N T  S C H Ü S S L E R

Ein spannender letzter Spieltag der
Titel- und der Abstiegsgruppe deu-
tet sich morgen Samstag an, wenn
die letzten Entscheidungen über
die Teilnehmer am Halbfinale fal-
len, aber auch, wenn sich heraus-
stellt, welcher Verein neben Heffin-
gen in den sauren Apfel beißen
muss und aus der DL absteigt.

Mit Racing (20,5 Punkten), RØsi-
dence (20) und Black Star (19,5)
müssen alle drei Mannschaften
um den Verbleib in der höchsten
Spielklasse zittern. Die schlechtes-
ten Karten in der Hand hat mo-
mentan Mersch, das auf dem
zweitletzten Tabellenplatz liegt.
Durch den Heimerfolg gegen Wal-
ferdingen hat sich der Black Star
jedoch im Rennen um den Klas-
senerhalt zurückgemeldet. Im
zweiten Heimspiel in Folge emp-
fängt das Team von Rainer Kloss
den hauptstädtischen Racing und
würde bei einem Sieg nach Punk-
ten zum morgigen Gegner auf-
schließen. Dann würde der direkte
Vergleich entscheiden.

Dreikampf
um den Klassenerhalt

Sollte Mersch mit sieben Punkten
oder mehr gewinnen, erhält man
die Klasse, unabhängig vom Aus-
gang der zweiten Begegnung.
Sollte der Racing mit mehr als
sieben Zählern Differenz verlieren,
wären die Hauptstädter auf die
Schützenhilfe der Heffinger ange-
wiesen, die RØsidence empfangen.
Ob sich die US Heffingen, die be-
reits abgestiegen ist, allerdings

noch einmal gegen eine Walferdin-
ger Mannschaft, die weiß, was auf
dem Spiel steht, neu motivieren
kann, scheint fraglich. Im vierten
direkten Vergleich in dieser Saison
dürfte es zu keinen taktischen
Überraschungen kommen. Sodass
neben dem Talent auch � oder vor
allem � die mentale Verfassung
den Ausschlag gibt. 

Weniger dramatisch, immerhin
geht es in der Abstiegsgruppe um
das sportliche Überleben, aber si-
cherlich nicht weniger hart um-
kämpft lassen sich die Partien in
der Titelgruppe an, wobei es ledig-
lich im Spiel zwischen Contern und
Amicale für eine der beiden Mann-
schaften um nichts mehr geht. In
der Tat kann Steinsel das Halbfi-

nale nicht mehr erreichen. Auch
bei einer Niederlage bleiben Diede-
rich und Co. auf einem der beiden
ersten Tabellenplätze, was im
Halbfinale bei einer dritten Begeg-
nung Heimrecht zugesteht. Neben
Contern (30 Zähler) ist lediglich
bereits das punktgleiche Ettelbrück
vorzeitig für das Halbfinale qualifi-
ziert. Die Musel Pikes, Sparta
(beide 28) und T71 (27,5) streiten
um die Ränge drei und vier. 

Düdelingen trifft im Heimspiel
auf die Moselaner und muss unbe-
dingt gewinnen, will man noch das
�Final four� erreichen. Die Musel
Pikes dürfen sich eventuell eine
Niederlage leisten, sind dann al-
lerdings auf die Schützenhilfe der
Ettelbrücker angewiesen, die zeit-
gleich in Bartringen antreten.
Sparta hingegen kann gegen Et-
zella verlieren, muss dann aber
hoffen, dass Düdelingen nicht ge-
gen die Mannschaft von Frank
Baum gewinnt. Es bleiben also
noch viele Möglichkeiten.

RØsidence oder Esch
im Halbfinale der Frauen

Bei den Frauen steht lediglich
noch die Entscheidung aus, wer
von RØsidence oder Basket Esch
das Halbfinale der Titelgruppe
komplettiert. Beide haben Heim-
spiele, Esch gegen Contern, das
keine Chance mehr hat, das �Final
four� zu erreichen, und Walferdin-
gen gegen Ettelbrück, das sicher-
lich den zweiten Tabellenrang
verteidigen möchte. Im eigentli-
chen Spitzenspiel, das jedoch nur
noch relativen Wert hat, empfängt
Düdelingen den Tabellenführer
von der Mosel, die Musel Pikes.
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Amicale kollektiv stark
Contern kann Aufholjagd nicht in Sieg ummünzen

Das letzte Spiel vor den Halbfi-
nals hatte sich Pokalfinalist Con-
tern sicherlich anders vorgestellt.
Während Amicale seinen Anhän-
gern mit einem starken Auftritt
für die Unterstützung im Laufe
dieser Saison dankte, ging es für
die Gäste um die Verteidigung
des ersten Platzes in der Titel-
gruppe.

Doch vom Anpfiff weg konnten
die Schützlinge von Coach Marco
Amelow nicht an vorige Leistun-
gen anknüpfen. Etliche individu-
elle Unachtsamkeiten sowie Fehl-
würfe erlaubten den Hausherrn
einen gelungenen Start. Die sprit-
zigen Rausch, Scholtes und Co.
fanden recht einfach den Weg zum
Korb und erspielten sich so eine
frühe Führung, die bis zur 10.' auf
13 Punkte anwuchs. Auch im zwei-
ten Abschnitt sorgte Amicale für
sehenswerte Aktionen, jedoch
stieg die Treffsicherheit bei Con-
tern. Vier Distanzwürfe, je zwei
von Diederich und Torres, ließen
den Vorsprung des Gastgebers bis
auf 40:36 schmelzen.

Die Wende schafften Becker,
Gary und Co. dennoch nicht. So
retteten die Akteure aus Steinsel
ihre Führung bis ins letzte Vier-
tel, ehe sie auf harte Gegenwehr
ihres Konkurrenten stießen. Con-
tern wollte sich mit der drohen-
den Niederlage nicht abfinden,
kämpfte verbissen und ging so
erstmals seit der Anfangsphase
wieder in Front (60:58 in der 36.').
Amicale ließ sich nicht beeindru-

cken, setzte zum Gegenangriff an
und behielt schließlich aufgrund
der besseren Kollektivleistung
die Oberhand. Für Diederich, der
ebenso wie Gary 26 Punkte erziel-
te, war die erste Hälfte ausschlag-
gebend: „Wir haben zu Beginn
sehr schlecht verteidigt und lie-
fen stets einem Rückstand hinter-
her. Dennoch dürfen wir diesem
Spiel nicht zu viel Bedeutung zu-
gestehen. Wir mussten zwar den
ersten Tabellenrang abgeben,
übertreffen dennoch weiterhin
die Erwartungen.“ (SaS)

Übermächtige Etzella ohne Erbarmen
Sparta scheitert an Wurfschwäche und Nachlässigkeiten

Aufmerksam verfolgt das Etzella-Team die Anweisungen von Trainer Rick Brooks. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Etzellas Tim Giver zwischen Eric Evans (l.) und Pit Hoffmann (r.).

Sechs Tage nach der Abfuhr in
Contern hat Etzella diese Scharte
wieder ausgewetzt. Taktisch bes-
tens eingestellt, ließ der Rekord-
meister den Titelverteidiger nicht
zur Entfaltung kommen. Früh
zeichnete sich die Überlegenheit
von Etzella ab, die in einem höchs-
ten Unterschied von 34 Punkten
gipfelte, um dann in einen 79:54-
Erfolg zu münden.

Die schwache Wurfausbeute
wurde Sparta zum Verhängnis.
Etzella hatte sich allerdings
auch optimal eingestellt und ließ
den gegnerischen Distanzwerfern
kaum Wurfraum. So gelang bis
zum Seitenwechsel kein einziger
Dreier. Ebenso blieb der sonst so
treffsichere Hublart bis zur 27.'
ohne Korberfolg. Dagegen ließ
sich Etzella nicht von den wech-
selnden Zone- und Manndeckun-
gen von Sparta verunsichern. So-
gar gegen die Zonenverteidigung
trafen Giver sowie J. und N. Del-
gado sicher.

Durch drei Körbe in Folge von
Smith durfte Sparta beim 12:9 noch
hoffen. Mit einem 20:2-Lauf leitete
Etzella dann eine Vorentschei-
dung ein (14:29). Danach glich sich
das Spielgeschehen zwar weitest-
gehend aus, doch wurden beste
Chancen durch Sparta vergeben.
Mit einer aggressiveren Einstel-
lung wollte Sparta nach dem Dreh
einen Umschwung erzwingen. Die
Zahl der Fouls stieg allerdings
schneller als diejenige der Punkte.

Es fehlte sicherlich nicht an Ein-
satz und gutem Willen, doch sollte
nichts gelingen. Auch Smith blieb
gegen die Bewachung von Schroe-
der und Albaladejo nur ein Schat-
ten seiner selbst. 

Als Etzella es dann lockerer
angehen ließ, vermochte der re-
boundstarke Hoffmann, zusam-
men mit den talentierten Engel,
Nittler und Hublart, zu einem 11:0-
Lauf auszuholen und das Ergebnis
erträglicher zu gestalten. (fs)

Amicale - Contern 82:78

AMICALE: 29 Körbe, davon 5 à 3 P.,
19/25 Freiwürfen, 8+10 Fehler
Rausch 8+2, Scholtes 8+4, Schartz
4+4, Ney 4+0, Tuck 12+14, dann: Bi-
renbaum 2+10, Jones 2+2, Haan 0+6
CONTERN: 26 Körbe, davon 10 à 3 P.,
16/21 Freiwürfen, 9+11 Fehler – Tech-
nische Fouls: 37.' Becker (2) – 40.'
Becker ausgeschieden
Becker 2+2, Fasbender 0, Jeitz 6+3,
Diederich 10+16, Gary 12+14, dann:
Torres 6+0, Bissener 0+4, Braun 0+3,
Besonderes Vorkommnis: Bei Amicale
ersetzte Tuck den verletzten Depree
(Nasenbruch).
Zwischenstände: 5.' 13:8, 10.' 27:14,
15.' 31:23, Halbzeit: 40:36, 25.' 48:41,
30.' 58:57, 35.' 67:68
Maximaler Vorsprung: Amicale +15
(29:14, 31:16), Contern +4 (62:66)
Schiedsrichter: Roettgers, Rezki,
Muller
Zuschauer: 208 zahlende

Résidence entgeht Abstieg
Heffingen lange Zeit ebenbürtiger Gegner

Am letzten Spieltag der Relegati-
onsgruppe löste Résidence seine
Pflichtaufgabe beim bereits fest-
stehenden Absteiger Heffingen
und wird demnach auch in der
kommenden Saison in der Die-
kirch League auf Korbjagd gehen.

Walfer musste vor dieser wich-
tigen Partie kurzfristig auf den
verletzten US-Spieler Hall ver-
zichten, weshalb William Brand,
der eigentlich das Traineramt be-
kleidet, in die Bresche sprang.
Brand, der zu Saisonbeginn noch
selbst für Résidence auf Korbjagd
ging, zeigte, dass er nichts ver-
lernt hatte und gefiel als Antreiber
und zuverlässiger Punkteliefe-
rant. Seine Mannschaft fand an-
fangs kaum ins Spiel und ließ vor
allem in der Defensive den nöti-
gen Biss vermissen. Heffingen be-
stach in den ersten 5' durch eine
beeindruckende Trefferquote von
jenseits der Dreierlinie: Irick,
Scholtus und J. Thesen waren zu-
sammen fünf Mal erfolgreich und
damit hauptverantwortlich für die
zwischenzeitliche 20:10-Führung. 

Die Gäste aber fanden durch
Punkte von Brand sowie einen un-
ter dem Korb kaum zu bändigen-
den Leschek vor dem zweiten
Durchgang wieder den Anschluss
(24:22). Hier gelang es Résidence,
sich durch einen 14:0-Lauf erst-
mals entscheidend abzusetzen.
Mit 32:41 ging es in die Halbzeit,
doch die Hausherren gaben sich
nicht geschlagen, kämpften sich
binnen 3' auf 42:43 heran. Heffin-
gen fehlte aber die Erfahrung und
das nötige Glück, um die Partie zu
drehen. Zwei Mal in Folge leistete

man sich unnötige Fouls und er-
möglichte Résidence leichte Punk-
te. Als die Gäste den Vorsprung
Ende des dritten Viertels mit
einem 11:0-Lauf wieder auf 53:67
schraubten, war das Spiel ent-
schieden und der Klassenerhalt
somit gesichert. (SW)

Heffingen - Résidence 74:86

HEFFINGEN: 28 Körbe, davon 9 à 3
P., 1/4 + 8/8 Freiwürfen, 6+15 Feh-
ler – Technisches Foul: 17.' Irick,
28.' C. Weyrich – Unsportliches
Foul: 29.' J. Thesen
J. Thesen 3+10, Scholtus 10+9,
Schmit 4+5, D. Weyrich 5+0, Irick
8+8, dann: C. Weyrich 2+6, Sousa
0+2, M. Weyrich 0+2
RESIDENCE: 32 Körbe, davon 6 à 3
P., 6/9 + 10/15 Freiwürfen, 7+9 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 29.'
Hemmen
Koster 5+11, Mangen 0+3, Brand
22+8, Hemmen 0+12, Leschek 11+4,
dann: Julien 0+2, Felten 3+5, Abdiu
0, Torres 0, Kayser 0, Bichel 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Hef-
fingen fehlten Hetto, K. Thesen und
Zender. Résidence musste auf US-
Spieler Hall verzichten, Trainer Wil-
liam Brand spielte und Co-Trainer C.
Kayser übernahm dessen Rolle. 
Zwischenstände: 5.' 18:10, 10.'
24:22, 15.' 32:27, Halbzeit: 32:41,
25.' 42:43, 30.' 53:67, 35.' 62:79
Maximaler Vorsprung: Heffingen +10
(20:10), Résidence +20 (64:84)
Schiedsrichter: Perovic, Krippler,
Kremer 
Zuschauer: 200 (geschätzt)

Sparta - Etzella 54:79

SPARTA: 21 Körbe, davon 3 à 3 P.,
4/8 + 5/7 Freiwürfen, 7+12 Fehler
Evans 2+0, De Marchi 0+2, Hublart
1+8, Hoffmann 5+10, Smith 8+3,
dann: Engel 2+4, L. Nittler 0+4,
Wagner 2+3, Palumbo 0, Klein 0
ETZELLA: 27 Körbe, davon 7 à 3
P.,3/4 + 15/18 Freiwürfen, 10+7
Fehler
N. Delgado 10+8, J. Delgado 7+2, Gi-
ver 12+6, Schroeder 3+4, Kennedy
5+13, dann: Albaladejo 2+2, E. Fer-
reira 0+4, Garganese 0+1, Wilson 0
Besondere Vorkommnisse: Wulff ge-
hörte wieder zum Aufgebot von
Sparta, kam jedoch nicht zum Ein-
satz. In der 26.' war Albaladejo mit
vier Fouls belastet.
Zwischenstände: 5.' 12:9, 10.' 14:21,
15.' 19:34, Halbzeit: 20:39, 25.'
27:49, 30.' 30:64, 35.' 45:71
Maximaler Vorsprung: Sparta +3
(12:9), Etzella +34 (30:64)
Schiedsrichter: Mouton, Schuler,
Fonseca
Zuschauer: 411 zahlende

Philippe Giberti (Sparta):

„Waren inexistent“

„Wir haben bekommen, was
wir verdient haben. Wir wa-
ren nahezu abwesend, fanden
nie ins Spiel und vergaben die
besten Chancen. Zwischen-
zeitlich trafen wir nur zwei-
mal bei 25 Versuchen. Ver-
gangene Woche hatten wir
noch gut gespielt. Betrachtet
man das gesamte Play-off,
scheiterten wir an den Musel
Pikes.“

Tim Giver (Etzella):

„Gut eingestellt“

„Nach dem Rückschlag in
Contern hatten wir uns bes-
tens vorbereitet. Unsere gute
Verteidigung bildete den
Grundstein für den Erfolg.
Ziel war es, Smith aus dem
Spiel zu nehmen. Als uns dies
gelang, lief fast alles von
selbst. Wir haben gut getrof-
fen und schlossen unsere
Konterangriffe ab. Es lief fast
schon perfekt.“ 
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Amicale kollektiv stark
Contern kann Aufholjagd nicht in Sieg ummünzen

Das letzte Spiel vor den Halbfi-
nals hatte sich Pokalfinalist Con-
tern sicherlich anders vorgestellt.
Während Amicale seinen Anhän-
gern mit einem starken Auftritt
für die Unterstützung im Laufe
dieser Saison dankte, ging es für
die Gäste um die Verteidigung
des ersten Platzes in der Titel-
gruppe.

Doch vom Anpfiff weg konnten
die Schützlinge von Coach Marco
Amelow nicht an vorige Leistun-
gen anknüpfen. Etliche individu-
elle Unachtsamkeiten sowie Fehl-
würfe erlaubten den Hausherrn
einen gelungenen Start. Die sprit-
zigen Rausch, Scholtes und Co.
fanden recht einfach den Weg zum
Korb und erspielten sich so eine
frühe Führung, die bis zur 10.' auf
13 Punkte anwuchs. Auch im zwei-
ten Abschnitt sorgte Amicale für
sehenswerte Aktionen, jedoch
stieg die Treffsicherheit bei Con-
tern. Vier Distanzwürfe, je zwei
von Diederich und Torres, ließen
den Vorsprung des Gastgebers bis
auf 40:36 schmelzen.

Die Wende schafften Becker,
Gary und Co. dennoch nicht. So
retteten die Akteure aus Steinsel
ihre Führung bis ins letzte Vier-
tel, ehe sie auf harte Gegenwehr
ihres Konkurrenten stießen. Con-
tern wollte sich mit der drohen-
den Niederlage nicht abfinden,
kämpfte verbissen und ging so
erstmals seit der Anfangsphase
wieder in Front (60:58 in der 36.').
Amicale ließ sich nicht beeindru-

cken, setzte zum Gegenangriff an
und behielt schließlich aufgrund
der besseren Kollektivleistung
die Oberhand. Für Diederich, der
ebenso wie Gary 26 Punkte erziel-
te, war die erste Hälfte ausschlag-
gebend: „Wir haben zu Beginn
sehr schlecht verteidigt und lie-
fen stets einem Rückstand hinter-
her. Dennoch dürfen wir diesem
Spiel nicht zu viel Bedeutung zu-
gestehen. Wir mussten zwar den
ersten Tabellenrang abgeben,
übertreffen dennoch weiterhin
die Erwartungen.“ (SaS)

Übermächtige Etzella ohne Erbarmen
Sparta scheitert an Wurfschwäche und Nachlässigkeiten

Aufmerksam verfolgt das Etzella-Team die Anweisungen von Trainer Rick Brooks. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Etzellas Tim Giver zwischen Eric Evans (l.) und Pit Hoffmann (r.).

Sechs Tage nach der Abfuhr in
Contern hat Etzella diese Scharte
wieder ausgewetzt. Taktisch bes-
tens eingestellt, ließ der Rekord-
meister den Titelverteidiger nicht
zur Entfaltung kommen. Früh
zeichnete sich die Überlegenheit
von Etzella ab, die in einem höchs-
ten Unterschied von 34 Punkten
gipfelte, um dann in einen 79:54-
Erfolg zu münden.

Die schwache Wurfausbeute
wurde Sparta zum Verhängnis.
Etzella hatte sich allerdings
auch optimal eingestellt und ließ
den gegnerischen Distanzwerfern
kaum Wurfraum. So gelang bis
zum Seitenwechsel kein einziger
Dreier. Ebenso blieb der sonst so
treffsichere Hublart bis zur 27.'
ohne Korberfolg. Dagegen ließ
sich Etzella nicht von den wech-
selnden Zone- und Manndeckun-
gen von Sparta verunsichern. So-
gar gegen die Zonenverteidigung
trafen Giver sowie J. und N. Del-
gado sicher.

Durch drei Körbe in Folge von
Smith durfte Sparta beim 12:9 noch
hoffen. Mit einem 20:2-Lauf leitete
Etzella dann eine Vorentschei-
dung ein (14:29). Danach glich sich
das Spielgeschehen zwar weitest-
gehend aus, doch wurden beste
Chancen durch Sparta vergeben.
Mit einer aggressiveren Einstel-
lung wollte Sparta nach dem Dreh
einen Umschwung erzwingen. Die
Zahl der Fouls stieg allerdings
schneller als diejenige der Punkte.

Es fehlte sicherlich nicht an Ein-
satz und gutem Willen, doch sollte
nichts gelingen. Auch Smith blieb
gegen die Bewachung von Schroe-
der und Albaladejo nur ein Schat-
ten seiner selbst. 

Als Etzella es dann lockerer
angehen ließ, vermochte der re-
boundstarke Hoffmann, zusam-
men mit den talentierten Engel,
Nittler und Hublart, zu einem 11:0-
Lauf auszuholen und das Ergebnis
erträglicher zu gestalten. (fs)

Amicale - Contern 82:78

AMICALE: 29 Körbe, davon 5 à 3 P.,
19/25 Freiwürfen, 8+10 Fehler
Rausch 8+2, Scholtes 8+4, Schartz
4+4, Ney 4+0, Tuck 12+14, dann: Bi-
renbaum 2+10, Jones 2+2, Haan 0+6
CONTERN: 26 Körbe, davon 10 à 3 P.,
16/21 Freiwürfen, 9+11 Fehler – Tech-
nische Fouls: 37.' Becker (2) – 40.'
Becker ausgeschieden
Becker 2+2, Fasbender 0, Jeitz 6+3,
Diederich 10+16, Gary 12+14, dann:
Torres 6+0, Bissener 0+4, Braun 0+3,
Besonderes Vorkommnis: Bei Amicale
ersetzte Tuck den verletzten Depree
(Nasenbruch).
Zwischenstände: 5.' 13:8, 10.' 27:14,
15.' 31:23, Halbzeit: 40:36, 25.' 48:41,
30.' 58:57, 35.' 67:68
Maximaler Vorsprung: Amicale +15
(29:14, 31:16), Contern +4 (62:66)
Schiedsrichter: Roettgers, Rezki,
Muller
Zuschauer: 208 zahlende

Résidence entgeht Abstieg
Heffingen lange Zeit ebenbürtiger Gegner

Am letzten Spieltag der Relegati-
onsgruppe löste Résidence seine
Pflichtaufgabe beim bereits fest-
stehenden Absteiger Heffingen
und wird demnach auch in der
kommenden Saison in der Die-
kirch League auf Korbjagd gehen.

Walfer musste vor dieser wich-
tigen Partie kurzfristig auf den
verletzten US-Spieler Hall ver-
zichten, weshalb William Brand,
der eigentlich das Traineramt be-
kleidet, in die Bresche sprang.
Brand, der zu Saisonbeginn noch
selbst für Résidence auf Korbjagd
ging, zeigte, dass er nichts ver-
lernt hatte und gefiel als Antreiber
und zuverlässiger Punkteliefe-
rant. Seine Mannschaft fand an-
fangs kaum ins Spiel und ließ vor
allem in der Defensive den nöti-
gen Biss vermissen. Heffingen be-
stach in den ersten 5' durch eine
beeindruckende Trefferquote von
jenseits der Dreierlinie: Irick,
Scholtus und J. Thesen waren zu-
sammen fünf Mal erfolgreich und
damit hauptverantwortlich für die
zwischenzeitliche 20:10-Führung. 

Die Gäste aber fanden durch
Punkte von Brand sowie einen un-
ter dem Korb kaum zu bändigen-
den Leschek vor dem zweiten
Durchgang wieder den Anschluss
(24:22). Hier gelang es Résidence,
sich durch einen 14:0-Lauf erst-
mals entscheidend abzusetzen.
Mit 32:41 ging es in die Halbzeit,
doch die Hausherren gaben sich
nicht geschlagen, kämpften sich
binnen 3' auf 42:43 heran. Heffin-
gen fehlte aber die Erfahrung und
das nötige Glück, um die Partie zu
drehen. Zwei Mal in Folge leistete

man sich unnötige Fouls und er-
möglichte Résidence leichte Punk-
te. Als die Gäste den Vorsprung
Ende des dritten Viertels mit
einem 11:0-Lauf wieder auf 53:67
schraubten, war das Spiel ent-
schieden und der Klassenerhalt
somit gesichert. (SW)

Heffingen - Résidence 74:86

HEFFINGEN: 28 Körbe, davon 9 à 3
P., 1/4 + 8/8 Freiwürfen, 6+15 Feh-
ler – Technisches Foul: 17.' Irick,
28.' C. Weyrich – Unsportliches
Foul: 29.' J. Thesen
J. Thesen 3+10, Scholtus 10+9,
Schmit 4+5, D. Weyrich 5+0, Irick
8+8, dann: C. Weyrich 2+6, Sousa
0+2, M. Weyrich 0+2
RESIDENCE: 32 Körbe, davon 6 à 3
P., 6/9 + 10/15 Freiwürfen, 7+9 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 29.'
Hemmen
Koster 5+11, Mangen 0+3, Brand
22+8, Hemmen 0+12, Leschek 11+4,
dann: Julien 0+2, Felten 3+5, Abdiu
0, Torres 0, Kayser 0, Bichel 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Hef-
fingen fehlten Hetto, K. Thesen und
Zender. Résidence musste auf US-
Spieler Hall verzichten, Trainer Wil-
liam Brand spielte und Co-Trainer C.
Kayser übernahm dessen Rolle. 
Zwischenstände: 5.' 18:10, 10.'
24:22, 15.' 32:27, Halbzeit: 32:41,
25.' 42:43, 30.' 53:67, 35.' 62:79
Maximaler Vorsprung: Heffingen +10
(20:10), Résidence +20 (64:84)
Schiedsrichter: Perovic, Krippler,
Kremer 
Zuschauer: 200 (geschätzt)

Sparta - Etzella 54:79

SPARTA: 21 Körbe, davon 3 à 3 P.,
4/8 + 5/7 Freiwürfen, 7+12 Fehler
Evans 2+0, De Marchi 0+2, Hublart
1+8, Hoffmann 5+10, Smith 8+3,
dann: Engel 2+4, L. Nittler 0+4,
Wagner 2+3, Palumbo 0, Klein 0
ETZELLA: 27 Körbe, davon 7 à 3
P.,3/4 + 15/18 Freiwürfen, 10+7
Fehler
N. Delgado 10+8, J. Delgado 7+2, Gi-
ver 12+6, Schroeder 3+4, Kennedy
5+13, dann: Albaladejo 2+2, E. Fer-
reira 0+4, Garganese 0+1, Wilson 0
Besondere Vorkommnisse: Wulff ge-
hörte wieder zum Aufgebot von
Sparta, kam jedoch nicht zum Ein-
satz. In der 26.' war Albaladejo mit
vier Fouls belastet.
Zwischenstände: 5.' 12:9, 10.' 14:21,
15.' 19:34, Halbzeit: 20:39, 25.'
27:49, 30.' 30:64, 35.' 45:71
Maximaler Vorsprung: Sparta +3
(12:9), Etzella +34 (30:64)
Schiedsrichter: Mouton, Schuler,
Fonseca
Zuschauer: 411 zahlende

Philippe Giberti (Sparta):

„Waren inexistent“

„Wir haben bekommen, was
wir verdient haben. Wir wa-
ren nahezu abwesend, fanden
nie ins Spiel und vergaben die
besten Chancen. Zwischen-
zeitlich trafen wir nur zwei-
mal bei 25 Versuchen. Ver-
gangene Woche hatten wir
noch gut gespielt. Betrachtet
man das gesamte Play-off,
scheiterten wir an den Musel
Pikes.“

Tim Giver (Etzella):

„Gut eingestellt“

„Nach dem Rückschlag in
Contern hatten wir uns bes-
tens vorbereitet. Unsere gute
Verteidigung bildete den
Grundstein für den Erfolg.
Ziel war es, Smith aus dem
Spiel zu nehmen. Als uns dies
gelang, lief fast alles von
selbst. Wir haben gut getrof-
fen und schlossen unsere
Konterangriffe ab. Es lief fast
schon perfekt.“ 
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Abschluss der Play-offs in der Diekirch League der Männer

Etzella katapultiert sich in die Favoritenrolle
Sparta nach fünf Finalteilnahmen in Serie mit frühem Aus / Black Star mit fulminantem Beginn und traurigem Ende

Für Larrie Smith (r.) und Sparta ist die Saison bereits zu Ende, während Raphaël Albaladejo und Etzella um den Meistertitel kämpfen. (FOTO: FERNAND KONNEN)

Billy Mc Daniel (Mitte) und Black Star müssen den Gang in die Nationale II
antreten. (FOTO: GEORGES NOESEN)

VON KEVIN  ZENDER

Seit Samstagabend steht fest, dass
neben Heffingen auch der Mer-
scher Black Star den bitteren Gang
in die Nationale II antreten muss.
Um den Meistertitel kämpfen Etzel-
la, Contern, T71 und die Musel
Pikes. Die Spieler von Titelverteidi-
ger Sparta werden die Halbfinal-
spiele hingegen als Zuschauer ver-
folgen müssen. Nach den Play-offs
ist es demnach an der Zeit, eine
Zwischenbilanz zu ziehen.

ETZELLA ETTELBRÜCK

Der Trainerwechsel in Ettelbrück
hat sich gelohnt! Nachdem Carsten
Pohl von Rick Brooks ersetzt wur-
de, präsentierten sich die Spieler
um Nelson Delgado meistens in
Topform. Acht der zehn Duelle in
der Titelgruppe entschieden die
Ettelbrücker zu ihren Gunsten, si-
cherten sich die Tabellenführung
und somit das Heimrecht für das
Halbfinale und das Endspiel, vor-
ausgesetzt man schaltet die Musel
Pikes in der Vorschlussrunde aus.
Aufgrund der Erfahrung und der
Spielintelligenz der einzelnen Ak-
teure hat sich Etzella, das zuletzt
2004 ein Jahr ohne Titelgewinn
erlebte, in den vergangenen Wo-
chen in die Favoritenrolle katapul-
tiert. 

AB CONTERN

Die Saison begann alles andere als
nach dem Geschmack der „Amis
du Basketball“. Nach drei Spielen
waren Ken Diederich und Co. im-
mer noch sieglos, doch dann fand
der Pokalfinalist allmählich seinen
Rhythmus und war vor allem in
heimischer Halle eine Macht. Von
den zehn Play-off-Spielen hat Con-
tern sechs gewonnen, darunter die
fünf Heimspiele. 13 Mal in Folge
hat man das Spielfeld im „Centre
sportif um Ewent“ gar als Sieger
verlassen, eine bemerkenswerte
Serie. Auswärts sind die Schütz-
linge von Trainer Marco Amelow
hingegen alles andere als souve-
rän. Die letzten vier Partien in
fremden Hallen fielen allesamt zu
Gunsten der jeweiligen Gegner
aus. Wenn man den Meistertitel
erobern will, muss man die Aus-
wärtsschwäche spätestens im Fi-
nale ablegen.

T71 DÜDELINGEN

Nach dem Erreichen des „Final
Four“ kann man behaupten, dass
sich die Investitionen der Düde-
linger gelohnt haben. Mit Natio-
nalspieler Martin Rajniak und dem
US-Amerikaner Tim Whitworth
hatte man nämlich vor der Saison
zwei Profis verpflichtet, um die
Abgänge von Tom Schumacher
und Fränk Muller zu kompensie-
ren, die beschlossen hatten, ihre
Studien in den USA fortzusetzen.
Durch die Einnahmen der Ein-
trittsgelder wird man nun zumin-
dest einen Teil der investierten
Summe zurückgewinnen. Da mit
Bob Kieffer eine Stütze des Teams
über weite Strecken der Saison
verletzt ausfiel, konnten die Düde-
linger nie das im Kader vorhan-
dene Potenzial ausschöpfen und
sich am Ende glücklich schätzen,

dass sich Schumacher und Muller
bereit erklärten, um der Mann-
schaft zum Pokalsieg und der Teil-
nahme am Meisterschafts-Halbfi-
nale zu verhelfen. Nun träumt man
in der „Forge du Sud“ vom Doublé,
das man zuletzt 1984 realisieren
konnte. Dazu bedarf es jedoch zu-
nächst zweier Erfolge gegen Con-
tern.

MUSEL PIKES

Der Vorjahresfinalist hat sich dank
des direkten Vergleichs in der Ta-
belle vor Sparta platziert und peilt
auch in den kommenden Tagen
den Einzug ins Endspiel an. Vier
Siege in zehn Play-off-Spielen
reichten den Moselanern, um sich
für das „Final Four“ zu qualifizie-
ren. Dabei rückte das Halbfinale
für Guy Schmit und Co. zum Auf-

takt der Titelgruppe bereits in
weite Ferne. Die Schützlinge von
Trainer Frank Baum ließen sich
jedoch auch nicht von drei Nieder-
lagen in Serie beirren, glaubten
stets an ihre Stärken und werden
nun versuchen, dem Favoriten aus
Ettelbrück ein Bein zu stellen.

SPARTA BARTRINGEN

Sparta war in den vergangenen
Jahren in der Meisterschaft er-
folgsverwöhnt – fünf Finalteilnah-
men in Serie, davon drei zu Guns-
ten der Bartringer – und als Titel-
verteidiger zählt man bekanntlich
in der darauf folgenden Saison
stets zum Mitfavoritenkreis. Die
Abgänge von Christophe Baustert
und Sohrab Ziai in der Zwischen-
saison konnten nicht kompensiert
werden. Mit Julien Hublart ver-

pflichtete man ein Talent, dem es
allerdings noch an Erfahrung fehlt,
um die Verantwortung zu über-
nehmen. Unstimmigkeiten hinter
den Kulissen sowie Verletzungen
einiger Stützen führten schließlich
dazu, dass man lediglich vier der
zehn Play-off-Spiele gewann und
somit vorzeitig ausschied. 

AMICALE STEINSEL

Das Abschneiden von Amicale ist
wohl die Enttäuschung der Saison.
Die Steinseler, die die Qualifika-
tion als Tabellenführer abschlos-
sen, kamen in den Play-offs ein-
fach nicht in den Tritt und konn-
ten lediglich drei Siege in der
Titelgruppe feiern. Es scheint
demnach, als seien die vier Dop-
pelspieltage vor allem für die
Steinseler zu einem ungünstigen
Zeitpunkt gekommen. In der kom-
menden Saison, in der laut der
Internetseite des Vereins alle
Spieler dem Club treu bleiben,
wird der Halbfinalist der Vorsai-
son einen neuen Anlauf auf den
Meistertitel nehmen.

RÉSIDENCE WALFERDINGEN

In Walferdingen hatte man sich
durch die Verpflichtung von Pitt
Koster und Ben Hemmen erhofft,
die Titelgruppe zu erreichen. Am
Ende konnte sich Résidence glück-
lich schätzen, den Klassenerhalt
geschafft zu haben. Bis zum letz-
ten Spieltag mussten die Walfer-
dinger zittern, konnten sich je-
doch dank des vierten Sieges im
sechsten Spiel in extremis noch
retten. 

RACING LUXEMBURG

Aufsteiger Racing hat sein Ziel,
den Klassenerhalt, erreicht! Mit
der gleichen Bilanz wie Résidence

in den Play-offs sicherten sich
die Hauptstädter den Verbleib
in der höchsten Klasse. Maßgebli-
chen Anteil am Nicht-Abstieg
hatte Cory Largent. Nachdem sich
die US-Spieler Jordan Brady und
Dwayne Archbold als die falschen
Akteure am falschen Ort erwiesen,
war Largents Verpflichtung für
die Hauptstädter ein wahrer
Glücksgriff.

BLACK STAR MERSCH

Wer mit dem Feuer spielt, ver-
brennt sich die Finger. Dieses
Sprichwort passt zum Abstieg des
Merscher Black Star. Nachdem
man in der vergangenen Saison
am letzten Spieltag den Klassen-
erhalt schaffte, muss man nun den
Gang in die Nationale II antreten.
Dabei konnte Mersch zum Saison-
auftakt drei Siege in ebenso vielen
Spielen verbuchen, rutschte dann
jedoch Woche für Woche in der
Tabelle ab und konnte in der Ab-
stiegsgruppe lediglich drei Siege
feiern. Sollten einige Akteure den
Club verlassen, dürfte der sofor-
tige Wiederaufstieg eine schwie-
rige Angelegenheit werden.

US HEFFINGEN

Nur eine Saison nach dem Aufstieg
muss Heffingen den sofortigen
Wiederabstieg hinnehmen. Auch
personelle Veränderungen wäh-
rend der Saison (Rafael Silva er-
setzte Trainer Mika Turunen und
US-Spieler Willie Irick kam für Jay
Anderson) brachten nicht die er-
hoffte Wende. In der kommenden
Saison steht Manou Scholtus nicht
mehr zur Verfügung, da der ehe-
malige Nationalspieler seine Lauf-
bahn beendet. Demnach müssen
nun andere Akteure die Verant-
wortung übernehmen.
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Gewinnquoten

Lotto am Samstag

Gewinnklasse 1: 1x 14 980 269,50 €

Gewinnklasse 2: 6x 609 497,90 €

Gewinnklasse 3: 21x 73 848,10 €

Gewinnklasse 4: 1 341x 3 006,70 €

Gewinnklasse 5: 3 480x 178,20 €

Gewinnklasse 6: 77 613x 39,90 €

Gewinnklasse 7: 104 664x 23,70 €

Gewinnklasse 8: 1 409 250x 9,60 €

Spiel 77

Gewinnklasse 1: 1x 1 970 000,00 €

Gewinnklasse 2: 4x 70 000,00 €

Gewinnklasse 3: 51x 7 000,00 €

Gewinnklasse 4: 634x 700,00 €

Gewinnklasse 5: 6 280x 70,00 €

Gewinnklasse 6: 61 145x 7,00 €

Gewinnklasse 7: 692 120x 2,50 €

13er-Wette

Gewinnklasse 1: 2x 42 118,20 €

Gewinnklasse 2: 23x 3 662,40 €

Gewinnklasse 3: 273x 308,50 €

Gewinnklasse 4: 2 609x 32,20 €

6 aus 45

Gewinnklasse 1: unbesetzt
Jackpot: 309 609,90 €

Gewinnklasse 2: 1x 8 278,50 €

Gewinnklasse 3: 49x 253,40 €

Gewinnklasse 4: 1 525x 16,20 €

Gewinnklasse 5: 2 080x 5,90 €

Gewinnklasse 6: 16 141x 2,50 €

Resultate und Tabellen

Die Basketball-Espoirs von Amicale Steinsel. (FOTO: CLAUDE RIES)

Heffingen III 7 7 0 578:463 14
Musel Pikes III 7 4 3 504:498 11
Zolver III 7 3 4 430:453 10
Mondorf II 7 3 4 468:447 9
Amicale III 7 2 5 523:532 9
Limpertsberg II 7 2 5 491:601 9

PLATZIERUNGSGRUPPE B
Contern III - Red Boys II ff 20:0
Red Miners II - Kehlen II 82:46

Contern III 6 5 1 335:273 11
Red Miners II 6 4 2 356:241 9
Telstar III 6 3 3 262:284 8
Kehlen II 6 2 4 204:230 8
Red Boys II 6 1 5 226:355 5
Arantia II 2 1 1 20:20 2

ESPOIRS – FINALRUNDE 1

Sparta - Etzella 79:49
Amicale - Racing 77:80

Amicale 10 6 4 809:706 16
T71 8 6 2 650:541 14
Sparta 8 5 3 616:549 13
Basket Esch 8 4 4 636:675 12
Etzella 8 2 6 533:644 10
Racing 8 2 6 562:691 10

FINALRUNDE 4
Arantia - Telstar 68:91

Telstar 5 5 0 395:343 10
Arantia 6 3 3 494:443 9
Black Star 4 2 2 311:313 6
Zolver 5 0 5 345:446 5

FINALRUNDE 5
Préizerdaul - Arlon 79:65

Racing II 5 3 2 443:351 8
Préizerdaul 5 3 2 390:347 8
Arlon 6 2 4 339:362 7
Mondorf 4 2 2 203:315 6

FINALRUNDE 6
Black Star II - Les Sangliers 45:73
Black Frogs - Berburg 50:82

Berburg 6 6 0 488:237 12
Les Sangliers 6 5 1 485:371 11
Black Frogs 6 2 4 365:414 8
Diekirch 5 0 5 221:463 5
Black Star II 5 1 4 155:229 4

FRAUEN – NATIONALE II
AUFSTIEGSGRUPPE
Heffingen - Sparta 68:59
Black Star - Les Espérants 57:49

Black Star 18 12 6 327:285 20.5
Heffingen 18 11 7 345:341 19.0
Les Espérants 18 11 7 325:333 19.0
Sparta 18 11 7 345:383 18.0

ABSTIEGSGRUPPE
Telstar - BC Mess 48:60

BC Mess 16 7 9 240:244 15.0
Telstar 16 4 12 236:233 13.0
Zolver 16 4 12 252:251 12.5

NATIONALE III
Petingen - BBC Nitia 60:52
Préitzerdaul - Diekirch 115:44
Les Sangliers - Arantia 78:57
Limpertsberg - Red Miners 56:57
Kehlen - Limpertsberg 50:55

Les Sangliers 18 14 4 1328:1004 32
Préitzerdaul 18 13 5 1328:1007 31
Berburg 15 15 0 1124:667 30
BBC Nitia 17 10 7 1052:1004 27
Petingen 18 9 9 1088:976 27
Limpertsberg 18 9 9 1150:923 27
Red Miners 18 8 10 991:979 26
Kehlen 17 7 10 986:1011 24
Arantia 17 2 15 777:1185 19
Diekirch 18 0 18 585:1653 16

1. DIVISION – AUFSTIEGSGRUPPE
Basket Esch II - Les Espérants II 48:57

Amicale II 5 4 1 389:310 9
Basket Esch II 6 2 4 363:450 8
Les Espérants II 5 2 3 305:348 7
Contern II 4 2 2 310:259 6

PLATZIERUNGSGRUPPE A
Telstar II - Sparta II 36:50

US Heffingen II 4 3 1 201:144 7
Sparta II 4 3 1 193:167 7
Telstar II 5 2 3 194:238 7
BC Mess II 3 0 3 109:148 3

PLATZIERUNGSGRUPPE B
T71 II - Black Frogs II ff 20:0
Gréngwald II - Black Star II 82:60

Gréngwald II 5 4 1 288:242 9
Black Star II 5 3 2 263:293 8
T71 II 5 3 2 259:233 8
Contern III 5 3 2 190:150 7
Black Frogs II 6 0 6 210:292 4

ESPOIRS FRAUEN

FINALRUNDE 2
Telstar - Musel Pikes 36:48
Basket Esch - Les Espérants 83:42

Musel Pikes 6 6 0 456:276 12
Basket Esch 6 4 2 420:320 10
Les Espérants 6 2 4 342:443 8
Telstar 6 0 6 273:452 6

HALBFINALE
Etzella - Amicale 81:44

Jugendmeisterschaft
CADETS: Bascharage - Contern II 111:51;
Telstar - BC Mess 70:67; Basket Esch - T71
56:68; Racing - Black Star 108:63; Résidence
- T71 II 59:43; Mamer II - Musel Pikes 30:80;
Basket Esch II - Les Espérants 74:72; BBC
Nitia - Red Miners 70:34; Red Boys -
Zesummen Aktiv 55:51.

SCOLAIRES: Amicale - BC Mess 78:53;
Heffingen - Arlon 64:58; Zolver - Sparta
61:94; Contern - Sparta II 87:49; Basket Esch
- T71 52:80; Racing - Préizerdaul 113:40;
Mondorf - Telstar 73:58; Black Star - Mamer
93:51; Les Espérants - Musel Pikes 85:46;
Red Miners - Zolver II 53:64; Kehlen - Racing
II 57:53.

Finalrunde: Telstar II - BC Mess II 63:51;
Bascharage II - Red Miners II ff 0:20.

MINIS: Amicale - BC Mess 67:33; Zolver -
Kehlen ff 20:0; T71 - Heffingen II 48:29;
Basket Esch - Amicale II 56:44; Musel Pikes -
Bascharage 36:27; Black Star - Les Espérants
41:29; Red Miners - T71 II 70:23; Contern II -
Préizerdaul 57:25; Telstar II - Les Sangliers
ff 20:0; Mamer - Red Miners II 27:30;

Limpertsberg - Petingen 53:45; Sparta III -
Gréngewald 67:22.

CADETTES: Résidence - Musel Pikes 72:55;
Contern - T71 63:37; Racing - Basket Esch
53:65; Mamer - Black Froggs 60:42; Zolver -
Amicale 53:56; BBC Nitia - Les Espérants
22:89; Sparta - Berburg 78:29.

SCOLAIRES-MÄDCHEN: Contern - Amicale
59:30; Heffingen - Musel Pikes 46:59; Saar-
louis - T71 62:53; Telstar - Basket Esch
24:53; Sparta - Contern II 72:57; Zolver -
Préizerdaul 96:51; Sparta II - Les Sangliers
55:67; Gréngewald - T71 II 34:94; Red Miners
- Black Star ff 20:0.

FILLETTES: Zolver - Kehlen 58:27; Telsta -
Sparta 28:31; Musel Pikes - T71 40:43;
Amicale - Basket Esch 30:41; Préizerdaul -
Gréngewald 57:38; Les Sangliers - Telstar II
28:50; T71 II - BC Mess 35:12; Contern II -
Arantia 43:33.

HANDBALL

Europacup-Halbfinale 
CHAMPIONS LEAGUE

Kiel (D) - Rhein Neckar-Löwen (D) 37:23
HSV Hamburg (D) - Ciudad (E) 29:30

EUROPACUP DER POKALSIEGER

Schaffhausen (CH) - Nordhorn (D) 28:30
Am. Zürich (CH) - Valldolid (E) 35:31

EHF-POKAL

Velenje (SLO) - St. Gallen (CH) 27:20
Gummersbach (D) - Aragon (E) 39:25

CHALLENGE CUP

Bes. Istanbul (TUR) - Resita (ROM) 26:26
Suceava (ROM) - Bern-Muri (CH) 35:31
Rückspiele am 30. April, 2., bzw. 3. Mai.

Meisterschaft
MÄNNER – PROMOTION 
PLATZIERUNGSGRUPPE
Redingen - Echternach 38:36
Grevenmacher - Bettemburg 34:26

Echternach 17 8 1 8 104:95 19.5
Redingen 16 5 2 9 72:62 17.0
Bettemburg 17 4 1 12 88:103 15.5
Grevenmacher 16 1 1 14 55:59 11.5

RESERVEN
Diekirch II - Berchem II 25:32
Mersch II - Rümelingen II 31:17
Esch II - Petingen II 29:9

HB Düdelingen II 14 13 0 1 442:251 40
Berchem II 14 12 0 2 431:256 38
Esch II 13 11 0 2 379:242 35
Petingen II 15 8 0 7 347:375 31
Diekirch II 15 6 0 9 413:439 27
Red Boys II 12 7 0 5 306:332 26
Mersch II 13 4 0 9 271:342 21
Rümelingen II 14 3 0 11 299:415 16
Schifflingen II 13 2 0 11 266:365 13
Bascharage II 11 1 0 10 186:323 7

FRAUEN – TITELGRUPPE
Schifflingen - Grevenmacher 38:20
Diekirch - Bascharage 25:32

Bascharage 17 17 0 0 112:66 30.0
Diekirch 17 13 0 4 96:72 25.0
Schifflingen 17 9 0 8 86:92 19.0
Grevenmacher 17 7 1 9 53:117 17.5

ABSTIEGSGRUPPE
Petingen - HB Düdelingen 27:30
Strassen - Mersch 23:26
Rümelingen - Standard 22:30

HB Düdelingen 5 5 0 0 152:101 15
Petingen 5 3 1 1 136:100 12
Mersch 5 3 0 2 117:98 11
Standard 5 2 1 2 120:115 10
Strassen 5 1 0 4 95:138 7
Rümelingen 5 0 0 5 79:147 5

PROMOTION 
PLATZIERUNGSGRUPPE
Redingen - Düdelingen II 12:37
Diekirch II - Mersch II 18:16
Bettemburg - Esch 19:15

Düdelingen II 18 11 0 7 107:54 25.5
Esch 18 8 0 10 74:64 22.0
Diekirch II 18 7 0 11 66:78 20.0
Mersch II 18 7 0 11 68:80 18.5
Bettemburg 18 4 1 13 75:75 17.5
Redingen 18 5 2 11 66:105 17.0

Jugendmeisterschaft
JUNIOREN: Standard - Strassen 29:19;
Mersch - Red Boys 28:36; HBD - Diekirch
30:20; Berchem - Petingen 26:26.

CADETS: Esch - Bascharage 25:23; HBD -
Schifflingen 30:29; Berchem - Mersch 44:28.

SCOLAIRES: Berchem - Esch 26:26; Greven-
macher - HBD 28:27; Red Boys - Tetingen
28:29; Mersch - Standard 17:26; Bascharage
- Rümelingen 45:9; Berchem - Red Boys
37:29.

MINIMES: Petingen - Esch 22:37; Echter-
nach - Standard 16:25; Bettemburg - Schiff-

lingen 18:9; Berchem - Diekirch 18:18; HBD -
Mersch 22:12; Red Boys - Rümelingen 7:9;
Schifflingen - Petingen 14:13.

POUSSINS: HBD - Esch 16:19; Echternach -
Standard 29:17; Mersch - Berchem 24:16;
Petingen - Grevenmacher 30:17; Schifflingen
- Bascharage 24:20; Standard - Rümelingen
44:0.

CADETTES: Diekirch - Grevenmacher 27:23;
Mersch - HBD 20:21; Petingen - Schifflingen
11:29; Bascharage - Redingen 36:16; Echter-
nach - Standard 26:18.

SCOLAIRES-MÄDCHEN: Grevenmacher -
Schifflingen 32:19; HBD - Mersch 26:14;
Diekirch - Bettemburg 24:21.

MINIMES-MÄDCHEN: Grevenmacher - HBD
10:13; Petingen - Bettemburg 6:18; Diekirch -
Bascharage 4:21.

POUSSINES: Mersch - Grevenmacher 7:30;
Bascharage - Standard 25:9.

DARTS

Ranglistenturnier
FRAUEN: 1. Anita Tobias 160, 2. Marceline
Jacoby 132, 3. Susi Entringer 130, 4. Lynn
Bartzen 120, 5. Ana Mendes 92 (13 Spielerin-
nen in der Wertung).

MÄNNER: 1. Joé Kieffer 140, 2. Steven Miles
138, 3. Mingo Claudiano 118, 4. Kurt Selbig
100, 5. Roland Weis 96, 6. Tom Burquel 94
(91 Spieler in der Wertung).

BOWLING

Interclub-Meisterschaft
NATIONAL I – 13. Runde: 1. TNL Marine 81
Punkte/33 101 Pins, 2. B&KC 67/31 784, 3.
Cobra 62/31 115, 4. Paroli 54/33 534, 5.
Cargolux 50/30 235, 6. TNL Pinoy 38/29
360, 6. 7. B&KC II 30/29 216

NATIONAL II: 1. Reptiles 74/30 181, 2. TNL
Grey 73/29 101, 3. TNL Green 58/28 676, 4.
Cargolux II 57/27 402, 5. TNL Orange 45/27
219, 6. B&KC III 44/27 608, 7. Dexia 39/29
132.
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Mehrere Länderspiele der Basketball-Nationalmannschaften

FLBB-Teams vor letzten Härtetests
JPEE-Vorbereitung der Männer und Frauen in Mersch

Auch Larrie Smith wird bei den JPEE in Zypern das Luxemburger Nationaltri-
kot überstreifen. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Sowohl die Luxemburger Männer-
als auch die Frauen-Nationalmann-
schaft bestreiten von morgen
Donnerstag bis Sonntag mehrere
Test-Länderspiele als Vorbereitung
auf die Spiele der kleinen europäi-
schen Staaten auf Zypern (1. bis
6. Juni).

Alle Partien werden in Mersch
ausgetragen. Während die Männer
gleich drei Mal auf Albanien tref-
fen, bekommen es die Frauen in
vier Begegnungen mit Albanien
und der Schweiz zu tun. 

Nach dem Abschluss der Meis-
terschaft am vergangenen Wo-
chenende sind dem Männer-Team
noch rund zwei Wochen geblie-
ben, um sich auf die JPEE vorzube-
reiten. Höhepunkt des Lehrgangs
werden von heute Freitag bis
Sonntag drei Test-Länderspiele

gegen Albanien in Mersch sein.
Anfang der Woche hat National-
trainer Carsten Steiner seinen
zwölfköpfigen Kader bekannt ge-
geben. Mit von der Partie ist eben-
falls Wiseler, der extra aus den
USA zurückgekehrt ist. Während

ein Einsatz von P. Rajniak nach
seiner Verletzung wohl noch ein
zu großes Risiko darstellt, dürfte
auch Sven Pezzotta nicht für die
JPEE zur Verfügung stehen. Der
Spieler von Roseto Basket (I) hat
mit seinem Team die zweite Play-

off-Runde erreicht, so dass es ter-
minliche Probleme geben könnte.
Beide befinden sich derzeit noch
auf der Liste der möglichen Er-
satzspieler für die JPEE, genauso
wie Wulff (Sparta), Birenbaum
und Haan (beide Amicale). 

„Wir können froh sein, dass wir
überhaupt noch einen Testspiel-
Gegner gefunden haben“, so Stei-
ner im Hinblick auf das Wochen-
ende. „Die Albanier treten interna-
tional nicht so oft in Erscheinung,
so dass wir recht wenig Informa-
tionen haben. Wir werden jeden-
falls mit unserer bestmöglichen
Mannschaft antreten und die Test-
spiele so gut wie möglich nutzen“,
so Steiner. 

Hetting verletzt

Auch bei den Frauen steht der
JPEE-Kader noch nicht definitiv
fest. Derzeit verfügt FLBB-Trainer
Hermann Paar über 14 Spielerin-
nen, wovon zwei nach diesem Wo-
chenende aussortiert werden müs-
sen. Mehr Sorgen bereitet Paar die
Tatsache, dass mit T. Hetting eine
Stammspielerin verletzt ist. „Tessy
ist mit einer Fußverletzung aus
den USA zurückgekehrt. Derzeit
ist sie in intensiver Behandlung
und wir hoffen, dass sie rechtzeitig
für die Spiele auf Zypern wieder
fit wird.“ (boy)

Programm

Morgen Donnerstag:
18.30: Luxemburg - Albanien (F)
20.30: Luxemburg - Albanien (M)

Am Freitag:
18.30: Luxemburg - Schweiz (F)
20.30: Luxemburg - Albanien (M)

Am Samstag:
18.30: Luxemburg - Albanien (F)
20.30: Albanien - Luxemburg (M)

(alle Spiele in Mersch)
Am Sonntag:

12.45: Schweiz - Luxemburg (F)

MÄNNER

Nelson Delgado, Jairo Delgado, Tim
Giver (Etzella), Frank Wiseler (Drake
University/USA), Larrie Smith, Pit Hoff-
mann (Sparta), Tom Schumacher (Cu-
esta College/USA), Fränk Muller (Cuesta
College/USA), Martin Rajniak (T71),
Chris Scholtes (Amicale), Samy Picard
(Musel Pikes), Pitt Koster (Résidence)
Ersatzspieler: Chris Wulff (Sparta), Sven
Pezzotta (Roseto Basket/I), Peter
Rajniak (Basket Esch), Raul Birenbaum
(Amicale), Olivier Haan (Amicale)

FRAUEN

Anne Ludivig, Lisy Hetting, Julie Zovilé
(alle Contern), Lynn Schreiner, Jo
Schreiner (beide Etzella), Lena Hetto
(Heffingen), Katje Claes, Michèle Orban,
Noémie Marcus (alle Résidence),
Anouck Wagener (T71), Nadia Mossong
(Eastern Kentucky University/USA),
Tessy Hetting? (Long Island University/
USA), Michèle Weynandt (Miami Ohio
University/USA), Laure Diederich (Fri-
bourg/CH)

Macht Muller erneut den Unterschied aus?
Heute Meisterschaftsendspiele der Espoirs und Espoires

Fränk Muller (l.).

Heute gelangen in der Sporthalle
in Monnerich sowohl bei den
Espoirs als auch bei den Espoires
die Meisterschaftsendspiele zur
Austragung. Bei den Mädchen, bei
denen sich ab 18.45 Uhr Etzella
und Contern gegenüberstehen,
fällt es schwer, eine Prognose zu
wagen.

Beide Teams, in denen zahlrei-
che Spielerinnen der Frauen-
Mannschaften figurieren, trafen in
dieser Saison noch nicht aufeinan-
der. Contern, das von US-Spiele-
rin Amanda Stowe betreut wird,
setzte sich in der Qualifikations-
gruppe A mit acht Siegen in
ebenso vielen Spielen deutlich von
der Konkurrenz ab, während das
Team von Trainer Roumen Gala-
bov in der Gruppe B ebenfalls
seine sechs Partien allesamt ge-
wann. Im Halbfinale bezwang
Contern anschließend T71 mit
68:57 und die Ettelbrückerinnen
deklassierten Amicale mit 81:44.

Es dürfte demnach heute zu
einem spannenden Endspiel kom-
men, in dem Etzella auf Wieder-

gutmachung aus ist, verlor man
doch das letztjährige Finale gegen
Düdelingen.

Bei den Jungen stehen sich mit
T71 und Amicale ab 20.45 Uhr
zwei Mannschaften gegenüber, die
in den vier Saisonduellen jeweils
eine ausgeglichene Bilanz auf-
wiesen. Man kann die Resultate
der bisherigen Vergleiche jedoch

nicht richtig bewerten, da stets
einige Spieler den Trainern nicht
zur Verfügung standen. Im letzten
Aufeinandertreffen figurierte Mul-
ler, der vom Cuesta College (USA)
nach Luxemburg zurückgekehrt
war, unter den Schützlingen von
Trainer Jan Enjebo und erzielte 44
der 95 Düdelinger Punkte. Der re-
boundstarke Akteur könnte auch
heute wieder den Unterschied
zwischen beiden Finalisten aus-
machen und Düdelingen zur er-
folgreichen Titelverteidigung ver-
helfen.

„Ich werde versuchen, meinen
Spielern Tipps zu geben, wie sie
Fränk (Muller) in den Griff be-
kommen können“, erklärte Chris-
tian Schartz, der die Verantwor-
tung der Espoirs-Mannschaft ge-
meinsam mit Jérôme Alff über-
nahm, nachdem der Verein Johnny
Griffin beurlaubt hatte. Düdelin-
gen dürfte als leichter Favorit in
die Partie starten. Demnach darf
man gespannt sein, ob Amicale für
eine kleine Überraschung sorgen
kann. (kev)

Aufgebote
JUNGEN

T71: André Abreu, Philippe Abreu, Tom
Bausch, Claude Bemtgen, Yann Herr-
mann, Ben Hurt, Serge Keller, Christo-
phe Laures, Fränk Muller, Philippe Rech,
Marc Robert, Thierry Steinmetz
Trainer: Jan Enjebo
Amicale: Raul Birenbaum, Luc Breuskin,
Mikael Cortese, Steve Fischer, Mathieu
Gillardin, Christopher Jones, Luc Karthei-
ser, Xavier Kohll, Alex Laurent, Ben
Melcher, Tom Rausch
Trainer: Jérôme Alff und Christian
Schartz

MÄDCHEN

Contern: Stéphanie Gengler, Lara
Grulms, Lisy Hetting, Véronique Kieffer,
Jill Medinger, Charlotte Ransquin, Tessy
Schammo, Sophie Scheider, Liz Schmitz,
Catherine Valravens, Florence Welsch,
Julie Zovilé
Trainer: Amanda Stowe
Etzella: Joëlle Agnes, Joëlle Baatz, Na-
dine Bourg, Tania Correia, Léonie de
Jonge, Nina Goedert, Jil Haentges, An-
nick Neiertz, Lynn Peiffer, Jo Schreiner,
Lynn Schreiner, Michèle Zimmer
Trainer: Roumen Galabov und Ranela
Skegro

Bei der US Heffingen

Drei Spieler von Etzella
Ettelbrück ausgeliehen
Der Absteiger in die Nationale II
aus Heffingen hat für die kom-
mende Saison drei Spieler von
Etzella Ettelbrück ausgeliehen.
Pit Kerger, Marc Schmit und Lou
Bausch werden künftig für die
USH auf Korbjagd gehen. 

In Zolver

Schreiner
zweiter Neuzugang
Der Aufsteiger in die Diekirch
League aus Zolver hat einen
zweiten Neuzugang verpflichtet.
Nach Ben Hemmen (Résidence)
wird nämlich auch Christian
Schreiner in der kommenden Sai-
son für die Mannschaft von Trai-
ner Serge Logelin auflaufen.
Schreiner spielte in dieser Saison
für den Nationale-II-Club BC
Mess. (kev)

INDIACA – Finale des IFL-Pokals

Bettendorf dominiert
auch Pokalwettbewerb
Nachdem die Entscheidungen in
der Meisterschaft zugunsten von
Serienmeister Bettendorf ausge-
fallen waren, konnte der Verein
von der Mittelsauer auch beim
Pokalfinale in Useldingen Trium-
phe in allen Kategorien erkämp-
fen. Bei den Frauen gelang es
Bettendorf im Finale des IFL-Po-
kals, sich in drei Sätzen mit 25:8,
25:20 und 25:18 gegen Gastgeber
Useldingen durchzusetzen. Auf
Rang drei platzierte sich Clerf.
Bei den Männern vermochte sich
Bettendorf gegen Colmar-Berg in
drei Sätzen mit 25:21, 25:18 und
25:16 durchzusetzen. Im Spiel um
Platz drei gewann Alzingen mit
3:2 (20:25, 25:20, 20:25, 25:22,
26:24) gegen Bettendorf III. Im
Endspiel der Kategorie Mixed
bot Useldingen dem Favoriten
Bettendorf II lange Zeit Paroli,
musste sich jedoch am Ende mit
20:25, 20:25 und 22:25 geschlagen
geben. Bettendorf III erreichte
hier mit einem klaren Dreisatz-
Sieg (25:8, 25:13 und 25:13) gegen
Ulflingen den dritten Rang. (PL)

BASKETBALL – Avanti Mondorf

Wolzfeld soll Team
verstärken
Georges Wolzfeld wird in der
kommenden Saison für Avanti
Mondorf auf Korbjagd gehen. Der
23-Jährige hatte sich bekanntlich
während der Saison 2008/09 aus
persönlichen Gründen aus dem
Kader von Sparta Bartringen zu-
rückgezogen. Wolzfeld ist nach
Steve Streveler (Bascharage) der
zweite Neuzugang beim Team aus
der Nationale II. 

SCHWIMMEN – Beim Weltverband 

Fina verbietet zehn Anzüge
Zehn von 348 überprüften Anzü-
gen von 21 Herstellern hat der
Weltverband Fina verboten. Die
Anzüge würden nicht dem Regle-
ment entsprechen. Die Dicke und
der erzeugte Auftrieb würden
nicht nicht den Fina- Regeln ent-
sprechen, hieß es gestern. Unter
den nicht genehmigten Modellen
befinden sich mit dem „Arena X-
Glide“ und dem „Jaked 01“ auch
die Modelle, mit denen die Fran-
zosen Alain Bernard und Frede-
rick Bousquet sowie die Russin
Julia Efimova im April Weltre-
korde aufgestellt hatten.



Basketball / Espoirs-Meisterschaft: 
Steinsel und Ettelbrück holen den Titel 

Nach zwei am Mittwoch spannenden Endspielen um den Meistertitel in den Espoirs-
Klassen in Monnerich durften Steinsel (Jungen) und Ettelbrück (Mädchen) feiern.  

In Halbzeit eins des Finals der Espoirs-Mädchen setzte sich Etzella zwar zeitweise ab, doch 
fand Contern immer wieder den Anschluss. Nach dem Seitenwechsel sorgten L. Schreiner (mit 
zwei Dreiern) und Correia für klare Verhältnisse (46:33). In der 32' sah Etzella schon wie der 
sichere Sieger aus (63:49), doch Contern hatte noch nicht aufgegeben und kämpfte sich Punkt 
um Punkt heran. 
Hetting besorgte ihrem Team sogar 2' vor Schluss die Führung (63:65). Etzella war fast 6' ohne 
Korberfolg geblieben. In einer hektischen Schlussphase behielten die Ettelbrückerinnen die 
Ruhe. L. Schreiner verwandelte die wichtigen Freiwürfe. Im Finale der Espoirs-Jungen lieferten 
sich Düdelingen und Steinsel einen intensiv geführten und spannenden Schlagabtausch. Der 
maximale Punkteabstand betrug sechs Einheiten in der ersten Hälfte, dies in der 12', wo 
Steinsel mit 15:21 in Front lag. Auch nach der Pause bleib das Spielgeschehen weiterhin 
ausgeglichen (47:46, nach 30'). Im alles entscheidenden letzten Viertel hatte sich Steinsel, 
unter dem Impuls von Jones (15 P. im vierten Durchgang), ein Polster von sieben Zählern 
herausgespielt (61:68, noch 1'45''), doch Düdelingen reagierte (67:69). Es blieben noch 22''. 
T71 war in Ballbesitz, leistete sich einen Fehlwurf, der Steinseler Laurent ergatterte den 
Rebound, Jones wurde gefoult und verwandelte 4'' vor der Schlusssirene beide Freiwürfe zum 
Endresultat. B.G.  
T71 - Steinsel 67:71 (26:28)  
Viertel: 15:18, 11:10, 21:18, 20:25  
Punkte: Düdelingen: Muller 25, Bemtgen 14, Steinmetz 10, Abreu 10, Laures 8, Keller 0, Rech 
0, Herrman 0. Steinsel: Jones 40, Rausch 14, Birenbaum 10, Kartheiser 3, Gillardin 2, Melcher 
2, Cortese 0, Fischer 0, Laurent 0.  
 
 

Finale Championnat Espoirs: Jones et l'Amicale au 6e ciel 
 
Chris Jones, tout simplement inarrêtable, mercredi soir, en attaque comme en défense.  
Le T71 était en quête d'un cinquième sacre consécutif. C'était sans compter sur Chris 
Jones, tout simplement énorme. / De notre correspondant Laurent Trotta 
Décidément, l'heure est aux rebondissements en cette fin de saison. Après les seniors, la 
semaine passée, ce fut cette fois au tour des espoirs de faire vibrer les spectateurs venus 
assister à Mondercange à l'épilogue des championnats masculin et féminin. 
Chez les garçons, on retrouvait de vieilles connaissance avec une finale entre l'Amicale, qui 
s'attaquait au quadruple champion sortant, le T71. Cette fois, c'est bien l'Amicale qui sort 
vainqueur d'un duel qui a vu s'opposer bon nombre de joueurs évoluant habituellement en 
Diekirch League. D'ailleurs, le capitaine dudelangeois n'est autre que Frank Muller : «On a 
réalisé une bonne saison, on gagne la Coupe chez les hommes et on est en demi-finale en 
championnat. Les dames, c'est le championnat et les espoirs en finale… que demander de 
plus… Bien sûr, on aurait aimer l'emporter. Mais l'Amicale mérite son titre et peut remercier 
Chris Jones.» 
Jones. Le nom est lâché. Déjà un grand, l'arrière de l'Amicale, au vu de ce qu'il a démontré 
mercredi, pourrait devenir un très grand : impérial aux rebonds, quarante points inscrits, des 
décisions prises avec plein de bon sens et pour couronner le tout, deux dunks dignes d'un All 
Star Game, n'en jetez plus! 
 
Un arbitre de... Steinsel au sifflet 
«On voulait prendre une revanche vis-à-vis du championnat où nous n'avons pas atteint notre 
objectif. On a eu le mérite de se battre jusqu'au bout et on a réalisé une grosse performance 



collective pour gagner ce duel. Je suis content de ma prestation, mais je sais que je dois garder 
les pieds sur terre et rester concentré si je veux progresser davantage l'an prochain», explique 
le meilleur joueur de Steinsel. 
 
Chaude ambiance aussi dans les gradins dans les dernières secondes, les supporters 
dudelangeois qui étaient présents ont regretté que la fin de partie ait été un peu faussée par 
certaines décisions arbitrales en leur défaveur. Jan Enjebo écopa même d'une technique, 
synonyme de défaite pour ses troupes. La colère du coach n'y changeait rien et il a dû être 
calmé par son sage président venu apaiser les esprits. Mais qui n'a pas manqué de relever une 
incongruité malheureuse: «M. Bleser, l'un des arbitres de la finale, vient du club de l'Amicale. Je 
trouve que ce n'est pas très heureux. Ce n'est bon ni pour l'arbitre ni pour les deux clubs. C'est 
une décision regrettable.» 
 
T71 - Amicale 67-71 (26-28)  
T71: 19 paniers dont 6 à trois points, 11 lancers sur 21, 23 fautes dont 1 technique : coach, 1 
éliminé : Bemtgen (39e). 
MULLER 23, BEMTGEN 16, STEINMETZ 10, ABREU 10, LAURES 8, Keller, Hurt, Bausch, 
Rech, Robert, Herrmann. 
AMICALE: 20 paniers dont 8 à trois points, 7 lancers sur 17, 21 fautes, 2 éliminés : Rausch 
(39e) et Birenbaum (39e). 
RAUSCH 14, BIRENBAUM 10, JONES 40, KARTHEISER 3, GILLARDIN 2, Cortese, Fischer, 
Melcher 2, Kohl, Breuskin, Laurent. 
Arbitrage de MM. Bleser, Krein et Hetting. 210 spectateurs. 
Évolution du score: 5e 8-12, 10e 15-18, 15e 18-21, 25e 43-41 30e 47-46, 35e 55-60. 
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Espoirs: T71 - Amicale 67:71

T71: 25 Körbe, davon 6 à 3 P., 7/13
+ 4/6 Freiwürfen, 9+10 Fehler – Un-
sportliches Foul: 34.' Steinmetz –
Technisches Foul: 40.' Enjebo – 40.'
Bemtgen ausgeschieden
Bemtgen 1+15, Steinmetz 8+2, A.
Abreu 2+8, Muller 9+14, Laures 6+2,
dann: Herrmann 0, Rech 0, Keller 0
AMICALE: 28 Körbe, davon 8 à 3 P.,
2/6 + 5/10 Freiwürfen, 13+8 Fehler
– 39.' Birenbaum, 40.' Rausch aus-
geschieden
Rausch 6+8, Birenbaum 5+5, Jones
15+25, Kartheiser 0+3, Gillardin 2+0,
dann: Fischer 0, Laurent 0, Cortese
0, Melcher 0+2
Besondere Vorkommnisse: In der 4.'
hatten Kartheiser und Laures bereits
je drei Fouls auf ihrem Konto. Für
Birenbaum war es nach 24' bereits
das vierte Foul.
Zwischenstände: 5.' 8:12, 10.' 15:18,
15.' 18:21, Halbzeit: 26:28, 25.'
40:41, 30.' 47:46, 35.' 55:60
Maximaler Vorsprung: T71 + 3
(47:44), Amicale + 7 (61:68)
Schiedsrichter: Bleser, Hetting, Krein
Zuschauer: 350 (geschätzt)

Espoires: Etzella - Contern 73:68

ETZELLA: 21 Körbe, davon 6 à 3 P.,
7/12 + 18/27 Freiwürfen, 10+13 Feh-
ler – 25.' Goedert ausgeschieden
De Jonge 2+6, Baatz 4+4, L. Schrei-
ner 7+16, Agnes 3+2, Haentges 5+1,
dann: Goedert 5+0, Neiertz 6+1, J.
Schreiner 2+3, Correia 4+2, Bourg 0
CONTERN: 23 Körbe, davon 4 à 3 P.,
6/12 + 12/20 Freiwürfen, 8+15 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 40.' Het-
ting – 34.' Ransquin, 40.' Hetting
ausgeschieden
Welsch 4+9, Kieffer 12+8, Hetting
13+6, Ransquin 0, Schmitz 2+11,
dann: Grulms 0, Scheider 1+0, Zo-
vilé 1+1
Besondere Vorkommnisse: Welsch in
der 3.' und Ransquin in der 14.' mit
drei Fouls belastet. Viertes Foul für
De Jonge in der 17.'.
Zwischenstände: 2.' 7:0, 6.' 7:10,
10.' 22:19, 15.' 27:26, Halbzeit:
38:33, 25.' 49.' 50:42, 30.' 59:49,
35.' 63:57
Maximaler Vorsprung: Etzella + 11
(44:33, 63:52), Contern + 3 (7:10)
Schiedsrichter: Haupert, Weiler
Zuschauer: 250 (geschätzt)

Bei Sparta

Buzasi als EU-Ausländer
verpflichtet
Sparta Bartringen hat Center
Arpad Buzasi verpflichtet, der
bereits seit vier Jahren in Luxem-
burg lebt. Der 28-Jährige ist 2,13 m
groß und spielte früher in Tsche-
chien bei Ostrava, ein Verein,
aus dem auch Gerald Dietl
stammt, der in den 90er-Jahren
bei Sparta spielte. Seine Ehefrau
Petra war vor einigen Jahren
ebenfalls bereits bei Sparta aktiv.
Buzasi zählt als EU-Ausländer.

In der NBA

Schmerzhafte Niederlage
für Cleveland
Die Cleveland Cavaliers und Le-
Bron James haben in den Play-
offs der nordamerikanischen
Profiliga NBA die erste Nieder-
lage kassiert. Zum Finalauftakt
in der Eastern Conference muss-
ten sie ein 106:107 gegen die Or-
lando Magic einstecken. Die
Gastgeber hatten in der ersten
Spielhälfte aus dem Feld nur
eine Trefferquote von 55 Pro-
zent, danach von 59 Prozent.
„Das ist inakzeptabel“, klagte
James. „So mussten wir einfach
verlieren.“ Dem 24-Jährigen ge-
langen zwar 49 Punkte, acht As-
sists und sechs Rebounds, aber
am Ende humpelte er von
Krämpfen geplagt vom Feld.
„Ich bin nicht verletzt“, meinte
er jedoch. Orlando übernahm
10'06" vor Schluss beim 85:84
erstmals die Führung, als An-
thony Johnson ein Drei-Punkte-
Wurf gelungen war. Ein Dreier
von Rashard Lewis 14"7 vor dem
Ende war dann die Vorentschei-
dung. Lewis machte 22 Zähler,
übertrumpft wurde er allerdings
von Dwight Howard (30). „Das
ist ein großer Sieg. Wir haben
das ganze Spiel hindurch ge-
kämpft. Wir haben immer daran
geglaubt, dass wir gewinnen
können“, meinte Howard.

Finale Eastern Conference:
Cleveland - Orlando 106:107 (Stand: 0:1)
Finale Western Conference:
L. A. Lakers - Denver 105:103 (Stand: 1:0)

Endspiele bei den Espoires und Espoirs

Titel für Etzella und Amicale
Viel Dramatik und knappe Ergebnisse in beiden Begegnungen

Amicale Steinsel durfte sich bei den Espoirs über den Titel freuen.

Die Espoires von Etzella Ettelbrück setzten sich erst in der Schlussphase durch. (FOTOS: GEORGES NOESEN)

VON PAUL FL IES

Die beiden hoch dramatischen
Espoirs-Endspiele (Jungen und Mäd-
chen) in der voll besetzten Monne-
richer Halle belohnten Amicale und
Etzella für ihre über Jahre hinweg
gute Jugendarbeit. 

Doch ebenso gut hätten ihre gleich-
wertigen Gegner sich ins Palmarès
eintragen können. T71 konnte sei-
nen Titel nicht gegen eine von
dem überragenden Jones ange-
führte Amicale verteidigen. Etzella
besaß in den Schlusssekunden in
L. Schreiner eine sicher treffende
Werferin von der Freiwurflinie,
um einen Rückschlag zu verhin-
dern.

Galaauftritt von Jones

„Uns fehlte in der entscheidenden
Phase das notwendige Quäntchen

Glück“, tröstete sich der im zwei-
ten Durchgang zu einem hervor-
ragenden Spielmacher avancierte
Bemtgen über die knappe Nieder-
lage des Titelverteidigers T71 hin-
weg. Kurz zuvor hatten Steinmetz
und A. Abreu nämlich unter dem
Korb beste Gelegenheiten verge-
ben. 

In einem offenen Schlagab-
tausch bewiesen beide Teams mit
jeweils sieben A-Kaderspielern,
dass auch ohne US-Spieler span-
nender und attraktiver Basketball
möglich ist. Mit T71 unterlag das
bessere Kollektiv gegen eine Ami-
cale mit einem Ballkünstler der
Sonderklasse wie Jones. Mit insge-
samt 40 Punkten zog er eine wahre
Show ab. Sein Gegenspieler Stein-
metz war gegen diesen antritts-
schnellen, trickreichen und wurf-
sicheren Spieler überfordert. Und
wenn er überspielt wurde, konn-

ten auch seine Mitspieler nicht
entscheidend eingreifen.

So lag Amicale, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, ständig
mit ein paar Punkten in Führung.
Eine dieser Ausnahmen war ein-
gangs des letzten Viertels, als der
T71 noch 52:50 führte, mehrere
Bälle jedoch in Folge verlor und
dann zu einer erneuten Aufholjagd
gezwungen wurde.

Sekunden vor Schluss musste
Amicale bei einer 68:67-Führung
noch einmal bangen. Jones war
jedoch erneut zur Stelle, um den
Erfolg sicherzustellen.

Acht Freiwürfe in 30"

Eigentlich hätte das Espoires-Fi-
nale eine leichte Angelegenheit
für Etzella werden müssen. Mit
Ausnahme der US-Spielerin Do-
novan konnte Coach Roumen Ga-
labov die vollständige A-Mann-

schaft aufbieten und verspielte
wie im Vorjahr gegen T71 fast
auch diesen Titel. 6' vor dem Ab-
pfiff mit elf Punkten in Führung,
fühlte sich Etzella bereits zu si-
cher. Schmitz, Welsch und Kieffer
ließen jedoch nicht nach und lagen
durch ein 16:2 genau 29" vor
Schluss sogar mit 68:65 vorne.

Durch teilweise völlig unnötige
Fouls gab Contern den sichtlich
geschockten Etzella-Spielerinnen
noch einmal eine Chance. Nicht
weniger als viermal durfte L. Schrei-
ner an die Freiwurflinie und ver-
wandelte acht von neun Freiwür-
fen zum nicht mehr für möglich
gehaltenen 73:68-Erfolg. „In einer
äußerst schwierigen Lage behielt
ich die Nerven. Wir hatten uns
unnötigerweise fast selbst um den
Titel gebracht“, so die Matchwin-
nerin.

TIRAGE DU MERCREDI 20 MAI

Superzahl:  5

9 8 2 2 5 0 4 5 6 0 9 0 7

6 8 27 28 31 47 19

Loto français
Tirage du 22 mai 2009

3 - 15 - 23 - 28 - 35

Numéro de chance: 10

Joker: 0 - 8 - 6 - 7 - 3 - 5 - 1

Lotto belge
Tirage du 20 mai 2009

15 - 17 - 21 - 31 - 33 - 40

Numéro complémentaire: 19

Joker: 7 - 2 - 5 - 4 - 5 - 0 - 9



Contern ist neuer Basketball-Meister bei den Herren 
 
Nach 1988, 2001 und 2004 konnte sich Contern am Sonntagabend zum vierten Mal den Landesmeistertitel sichern. Im 
38. Saisonpflichtspiel (Meisterschaft und Pokal) blieb Contern zum 19. Male vor heimischem Publikum erfolgreich und 
krönte damit nach dem Einzug ins Pokalfinale eine ausgesprochen erfolgreich verlaufene Saison. 
So spannend wie die gesamte Saison verlief ebenfalls die „Best-of-three“-Finalserie. Hatte Contern das erste Endspiel in 
Remich noch mit 64:70 verloren, so glichen sie im zweiten Finale durch ein 74:66 aus, um sich gestern Abend mit 84:73 
durchzusetzen. 
Im Gegensatz zum vergangenen Freitag ergriff Contern sofort die Initiative. Durch einstudierte Spielzüge in den Rücken 
der Conterner Zone fanden die Musel Pikes jedoch Anschluss. Zehn Punkte in Folge von Picard sowie die starke 
Reboundarbeit des eingewechselten Kirch ermöglichten die erste Gästeführung bei 21:19. Die Rückkehr von Diederich 
sowie mehr Verantwortung von Gary bedeuteten durch einen 8:0-Lauf den Umschwung zum letztlich vorentscheidenden 
34:28 für die Gastgeber. Schnellangriffe von Jeitz taten ein Übriges zur 48:42-Pausenführung. Den ersten Korb von 
Becker beantworteten die Musel Pikes nach Wiederbeginn durch G. Schmit und Picard mit dem Anschluss zum 48:50. 
Bei Contern blieb jedoch Verlass auf den unwiderstehlichen Fasbender.  
Zeitraubendes Dribbeln  
So taktisch geschickt die Musel Pikes auch begonnen hatten, so verfielen sie jetzt in Einzelaktionen zurück. Anstatt 
weiter im Rücken der Zonenverteidigung ihre Chance zu nutzen, erleichterten sie durch zu langes Ballführen die Aufgabe 
der „Zone“ und hatten es so schwer, sich gute Wurfpositionen herauszuspielen. 
Zudem war G. Schmit in der Bewachung von Diederich so ausgelastet, so dass er im Angriff viel von seiner Gefährlichkeit 
einbüßte. Diederich spielte seine ganze Cleverness aus und zeichnete sich gleichermaßen als Spielgestalter, Vollstrecker 
und Passgeber aus. Mit Hingabe stemmten sich die Musel Pikes gegen die drohende Niederlage. 
Zu ihrer vorherigen klaren taktischen Linie sollten sie jedoch im Angriff nicht mehr zurückfinden. Dafür versuchten sie es 
in der Verteidigung mit einer Zonenverteidigung. Schwartz und G. Schmit zögerten die Entscheidung durch Distanzwürfe 
hinaus. Zu abgeklärt wirkte jedoch Contern mit dem zweifellos besseren US-Spieler Gary im Vergleich zu Braier in ihren 
Reihen, um sich noch in Verlegenheit bringen zu lassen. So überraschend der Titelgewinn von Contern in dieser Saison 
auch war, so überschwänglich wurde er gefeiert.  

 

Düdelingen ist Meister bei den Frauen 
 
Alex Kugener erlöst den T71 in den Schlusssekunden 
Dramatik pur beim entscheidenden Spiel um die Meisterschaft bei den Frauen im Basketball! Durch einen Korbleger von 
Alex Kugener in den Schlusssekunden setzt sich Düdelingen in eigener Halle mit 62:60 gegen Résidence Walferdingen 
durch und feiert nach sechsjähriger Durststrecke wieder einen Meistertitel. 
Dabei schien Düdelingen zu Beginn des dritten Viertels schon geschlagen. Mit zwölf Punkten lag die Mannschaft von 
Trainer Jacques Sitz zurück und schien den Gästen nicht mehr viel entgegensetzen zu können. Zu viele Einzelaktionen 
prägten das Spiel der Lokalmannschaft, derweil beim amtierenden Pokalsieger Spielmacherin Sally Debra geschickt die 
Fäden zog und immer wieder ihre Mannschaftskolleginnen gut in Szene setzte. Darüber hinaus war Alex Kugener, 
Leistungsträger bei T71 Düdelingen, zu diesem Zeitpunkt bereits mit vier Fouls vorbelastet. In der Folge zeigte der T71 
aber viel Kampfbereitschaft und konnte den Abstand unter dem Impuls von US-Spielerin Melissa Dennett und der stark 
aufspielenden Anouk Wagener schrittweise verringern.  
Offener Schlagabtausch  
Mit vier Punkten Vorsprung führte Résidence Walferdingen lediglich noch nach dem dritten Viertel. In der Folge 
entwickelte sich ein offener Schlagabtausch. Bei Walferdingen fand Véronique Kohnen, die nach der Begegnung 
zusammen mit Sally Debra ihre Karriere beendete, endlich zu Normalform. Auf Seiten von Düdelingen war es Alex 
Kugener, die immer mehr Verantwortung übernahm und ihre Mannschaft fast im Alleingang im Spiel hielt. 
Drei Minuten und 22 Sekunden vor Schluss beim Spielstand von 56:55 lag Düdelingen erstmals seit dem zweiten Viertel 
in Führung. Die Anhänger der Lokalmannschaft, unter denen sich auch Bürgermeister Alex Bodry und Minister Mars Di 
Bartolomeo befanden, peitschten ihr Team nun nach vorne. Rund 15 Sekunden vor der Schlusssirene brachte die wie 
entfesselt aufspielende Alex Kugener ihre Mannschaft mit einem verwandelten Freiwurf mit drei Punkten in Front (60:57). 
Walferdingen antwortete im Gegenzug durch einen Dreier von US-Spielerin Catherine Scanlon (60:60). 
Düdelingen kam nach einem Time-Out noch einmal in Ballbesitz. Knapp fünf Sekunden hatte der T71 noch Zeit, um eine 
drohende Verlängerung abzuwenden. Alex Kugener kam an den Ball, zog energisch zum Korb, schüttelte ihre 
Gegenspielerin Julie Kremer ab und verwandelte per Korbleger. Der Rest war nur noch Jubel von Düdelingen. Mit „Kugi“-
Sprechchören feierten die Fans der Lokalmannschaft Alex Kugener für ihre überragende Leistung. Auch der Gesang 
„Champion vun Lëtzebuerg“ wurde angestimmt  
"Riesiges Glücksgefühl" 
Anouk Wagener, die 13 Punkte erzielte, war nach der Begegnung natürlich überglücklich: „Der Meisterschaftsgewinn ist 
die Krönung einer tollen Saison. Viele Leute hatten uns nicht auf der Rechnung, aber wir haben immer an unsere 
Meisterchance geglaubt.“ Angesprochen auf ihre eigene starke Leistung meinte die 20-Jährige: „Ich habe meine 
Nervosität schnell abgelegt. So konnte ich viel mehr Punkte erzielen, als mir dies in der Regel gelingt.“ 
Matchwinnerin Alex Kugener schilderte die entscheidende Szene wie folgt: „Trainer Jacques Sitz hat während dem Time-
Out die Anweisung gegeben, dass ich angespielt werden soll. Als ich sah, dass der Ball in die Höhe flog und im Korb 
landete, durchströmte mich ein riesiges Glücksgefühl. Ich hatte in dieser Saison schon einige leichte Korbleger vergeben 
und stand so unter einem immensen Druck.“  
 



Amicale – Contern 67-63 
The home-team from Steinsel dominated the game during the first three quarters (60:41), before the 
guests finally woke up and reduced their gap to only one little point, one minute ahead of the end. But 
the team around Schartz was smart enough to stay concentrated and win their season-opening 
game. 

Black Star - Amicale 60-50 
The biggest surprise of this gameday comes from Mersch, where the Black Star could defeat the 
neighbours from Steinsel by 60:50. It was the home squad who knew the better start and lead by 7:0. 
The Amicale players slowly came back (7’) and could hold a short lead until the third quarter. With a 
7:2-run during this period, Mersch could once more turn the game and even increase their advantage 
with a lot of easy baskets. With this victory, Pit Hoffmann made himself a nice birthday present. 

 

Amicale – Etzella 70-73 
Even without Jairo and Nelson Delgado, the unbeaten team from Ettelbruck managed to win its third 
game of the season in Steinsel. Jones and Ney lead their squad during the first minutes (13:5), 
before Etzella woke up and could hold the game equilibrated during the rest of the first half. After the 
break, the zone-defense from the current cup holder bore fruit and Steinsel could rarely find a free 
shooting position, so that the guests could realize a 12:0-run (57:44). But the young players of 
Amicale fought back and turned the game (59:58) with five minutes to play. Schartz and Birenbaum 
scored from outside (66:61), but this comeback was too much exhausting for Steinsel, so that 
Ettelbruck turned the game once more. 

 

Residence - Amicale 72-76 
Residence lost at home to Amicale because of a poor start. They had a hard time buying even a 
bucket in the first quarter but played Amicale fairly even the rest of the way, losing by only 4 in the 
end. With the loss, Residence dropped to 1-3 in the DBBL and the club decided after to part ways 
with its coach Kevin Magdowski . As it seems, their 28 year old American player, William Brand (196-
F-80, agency: Scorers 1st Sportmanagement, college: Albany), ihas injured his knee and cannot 
play. He will take over as interim head coach. Pit Koster led Residence with 21 points. In his final 
game as player, Brand scored 15 points, followed by Thierry Abdiu and Frank Mangen with 12 points 
each. Christopher Jones led Amicale with 21 points, followed by Travis DePree (201-F/C, college: 
Albion) with 17 points and 14 rebounds. Christian Schartz added 15 points and Olivier Haan 10. Sam 
Ney played for less than 9 minutes and did not contribute in scoring or rebounding. Residence will 
face T71 on Friday in Dudelange and Amicale(2-2) will go to Luxembourg City Saturday night where 
they will face Racing Luxembourg. Residence has found a replacement player in 24 year old, 
American Matt Hall (198-F-84, agency: Scorers 1st Sportmanagement, college: Harding). Hall played 
recently for Zwickau in the German Regionallliga. 

Residence:28 field goals, 6 three pointers, 10 for 11 free throws, 27 rebounds, 19 fouls and 15 
turnovers. Koster 21, F. Mangen 12, Brand 15, Juilen, Abdiu 12, also Leschek 8, Felten 4 and 
Hemmen  
Amicale: 30 field goals, 6 three pointers, 10 for 13 free throws, 24 rebounds, 18 fouls and 10 
turnovers. Jones 19, Schartz, DePree 17, Haan 10, Scholtes 4, also Ney, Kartheiser 6, Rausch 5 and 
Birenbaum 
Score by quarters: 1st Q 9-14, Halftime 29-33, 3rd Q 50-55, Final 72-76 

280 Spectators 

 



Racing – Amicale 78-83 
It were the home-players of Racing Luxembourg who could get an fast 15:4-lead, before Steinsel 
woke up and could end the first quarter in front (23:21). Amicale was launched and could hold its 
opponent down by six points after the first half. Nevertheless Weynandt and Co. fought back with a 
7:0-run to catch up with Steinsel. The game stayed equilibrated and the guests benefited from the 
fifth foul from Weynandt (36.’) to ensure their third victory of the season. 

 

Amicale - T71 80-78 
Amicale needed the home win over visiting T71 to remain tied for third place in the DBBL with Black 
Star sharing equal 4-2 win/loss records. T71's first five minutes cost them the match as they were 
held to only 8 points. The vistors came back and cut the lead to only 1 point by the quarter's end. T71 
had a few bad spells leading to Amicale's momenttum swings in the 2nd period as the home team 
was able to go into half still up by 8. The 3rd and 4th stanzas belonged to T71, but they ran out of 
time, cutting the lead to only 2 points at the end of the match. Coach Johnny Griffin had three players 
step it up in scoring with Travis DePree (201-F/C, college: Albion) leading the way with 22 points and 
18 big rebounds. DePree added 3 assists, 4 steals and a blocked shots. Chris Scholtes added 17, 
and Christian Schartz 10(6 assists). Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) 
was phenominal for the visitors leading all DBBL scorers for the weekend with 38 points. Martin 
Rajniak had 16. The rest of T71's squad did not produce much. T71 will go to Racing and Amicale 
must host Sparta on Saturday, November 15th.  
 
Amicale: 31 field goals, 5 three pointers, 13 for 15 free throws, 35 rebounds, 17 fouls and 11 
turnovers. Haan 9, DePree 22, Schartz 10, Scholtes 17, Ney 9, Jones 7, also Haan 9, Birenbaum 6, 
Gillardin, Rausch and Kartheiser. Unsportsmanlike foul 40' Scholtes 
T71: 31 field goals, 5 three pointers, 11 for 13 free throws, 23 rebounds, 15 fouls and 10 turnovers 
Whitworth 38, Ruffato 9, Kieffer 4, Rajniak 16, siebenbour 2, also Kostur, Keller 4, Bemtgen 5 and 
Abreu 
Score by Quarters: 1st Q 22-21, Halftime 47-39, 3rd Q 64-55, Final 80-78 
406 spectators 
 

Amicale upends defending Champions Sparta! 
De Pree with 21 rebounds & 7 assists! 

Amicale - Sparta 89-78 
 
Travis DePree (201-F/C, college: Albion) of Amicale scored only 16 points last Saturday night in 
Steinsel, but he did so much more to help his team to their biggest win of the season. DePree had 3 
steals, 7 assists and 21 huge rebounds to lead Amicale to 5-2 and to 2nd place in the DBBL, which 
sets up the big showdown with Musel Pikes(6-1) on Sunday, November 23rd in Remich. The game 
was very close with Sparta going up by as many as 10 in the middle of the 2nd period. Amicale 
fought back and took a 1 point lead just before the half. The second half belonged mostly to Amicale, 
where they went up by as many as 13 points on several occasions finally winning by 11. The match's 
end was marred by technical fouls and unsportsmanlike technical fouls from Sparta's coach Philippe 
Giberti and its captain Chris Wulff and center Pit Hoffmann. Sparta's Larrie Smith (195-F-75, college: 
Tennessee Tech) was hot early, scoring 18 of his team's 25 first quarter points. Smith wound up with 
36 points. Christian Wulff and Julien Hublart added 14 and 12 points respectively. De Pree, on the 
other hand, had plenty of help from starters as well as from the bench. Four others reached double 
figures in scoring for the winners. Christopher Jones with 16, Luc Kartheiser 15, Chris Scholtes 13 
and Christian Schartz added 10 points before fouling out with 4 minutes to go. Two key factors 
contributing to Amicalewin: 1)Sparta was out-rebounded 32-21, 2) Sparta shot poorly(9/19) from the 
free throw line. Sparta will host Racing and most likely improve to 6-2 on Friday, November 21st in 
Bertrange. Amicale will play in the game of the weekend in Remich vs. Musel Pikes to see who will 



remain or take over the top DBBL spot with just one more game left in the first half of the qualification 
round of the DBBL 
 
Amicale: 33 field goals, 7 three pointers, 16 for 22 free throws, 32 rebounds, 24 fouls and 10 
turnovers. Schartz 10, Scholtes 13, De Pree 16, Jones 16, Haan 5, also Ney 7, Birenbaum 7 ,Rausch 
and Kartheiser 15 
Sparta: 29 field goals, 11 three pointers, 9 for 19 free throws, 21 rebounds, 22 fouls and 14 turnovers 
Smith 36, Wulff 14, Hublart 12, Engel 3, Hoffmann 2, also Palumbo, Klein 5 and Nittler 6 
Score by Quarters: 1st Q 18-25, Halftime 46-45, 3rd Q 71-63, Final 89-78 
435 Spectators 
 
 

Musel Pikes - Amicale 77-82 
 
Amicale won a huge one on the road last Sunday afternoon in Remich defeating Musel Pikes by a 
mear 5 points in the final minutes of a very close match. Amicale had 5 players reach double figures 
in scoring. 6th man Raul Birenbaum played one of his best games ever, leading the way with 20 
points followed by Travis DePree (201-F/C, college: Albion)(17 points and 10 rebounds). Christopher 
Jones, Chris Scholtes and Christian Schartz added 12 points each to balance things out for Amicale. 
Musel Pikes' Guy Schmit scored 19, Samy Picard 18, Laurent Schwartz 16 and Chris Braier (195-F-
84, agency: Rasmussen Services, college: Lawrence) 15 to go along with his 12 rebounds. With the 
victory amicale takes over as leader of the DBBL although tied at 6-2 with Sparta and Musel Pikes, 
Amicale is in first due to the fact that they beat Sparta also the weekend before last. Amicale is 
feeling comfortable winning now 5 in a row and will face Musel Pikes again this week in the Cup at 
home in Steinsel. Amicale will take on Heffignen at home on Saturday, November 29th and Musel 
Pikes will go to Ettelbruck to face Etzella on Sunday, November 30th. 
Musel Pikes: 23 field goals, 7 three pointers, 24 for 30 free throws, 33 rebounds, 14 fouls and 14 
turnovers 
Schwartz 16, G. Schmit 19, Braier 15, Picard 18, Schmitz 4, also C. Schmit, Kirch 5 and Dentzer 
Amicale: 33 field goals, 9 three pointers, 7 for 12 free throws, 26 rebounds, 24 fouls and 17 turnovers 
Schartz 12, Jones 12, DePree 17, Scholtes 12, Ney 6, also Steinmetz, Rausch, Molitor, Kartheiser, 
Haan 3 and Birenbaum 20 
Score by quarters: 1st Q 22-23, Halftime 41-43, 3rd Q 53-64, Final 77-82 
265 Spectators 
 
 
 
Amicale bests Musel Pikes again advancing to 1/4 finals of Coupe de 

Luxembourg! 
Amicale - Musel Pikes76-65 

 
Musel Pikes makes an early exit from the cup this year after being in the finals for many of the last 
several years. Amicale apparently has Musel Pikes' number because just last weeekend, Amicale 
defeated Pikes in Remich by 5 points and this time by 11. Balanced scoring was agian the key to the 
victory for Amicale. All five starter reached double figures in scoring led by Travis DePree (201-F/C, 
college: Albion) with 19 and 11 rebounds. Chris Scholtes scored 15, Christopher Jones and Sam Ney 
14 each and Christian Schartz 12 for league leading Amicale. Chris Braier (195-F-84, agency: 
Rasmussen Services, college: Lawrence) was held to 8 points but Samy Picard nailed 28 followed by 
Guy Schmit with 15.  
Amicale: 29 field goals, 5 three points, 13 for 16 free throws, 26 rebounds, 15 fouls and 11 turnovers 
Scholtes 15, Schartz 12, DePree 19, Ney 14, Jones 14, also Kartheiser, Haan and Birenbaum 2 
Musel Pikes: Braier 8, Picard 28, G. Scmit 15, Schwartz 3, also C. Schmit 2, Kirch 4, Dentzer 5, and 
Kox 
Score by quarters: 20-21, Halftime 41-37, 3rd Q 57-49, Final 76-65 



Amicale – Heffingen 96-64 
The leader Amicale had no difficulties to defend its first position in standings by beating the “red 
lantern” from Heffingen. After an easy-going start (16:10), the locals operated more aggressive and 
could get a comfortable 17-points-lead due to Scholtes, DePree and Jones. From now on, Steinsel 
dominated the game under the basket as well as from the distance and the match looked more and 
more like a friendly game.  
 
Contern defeats Amicale by 19!! Sparta now in sole possesion of first 

place in DBBL!! 
Contern - Amicale 90-71 

 
Contern pleased its fans throughout the match last friday night in Contern. They jumped out to a 
commanding 12-2 run from which Amicale had difficulties to recover as Amicale never led in the 
game. Losing their 3rd game of the season, Amicale drops to 7-3 and 2nd in the DBBL standings. 
Brandon Gary topped all scorers with a huge 34 point effort. Gary added 9 rebs, 5 assists, 2 steals 
and 2 blocked shots for Contern(6-4), who remain in 3rd place in the league. Ken Diederich scored 
20 points followed by Gilles Becker with 17. Becker was one rebound shy of a double-double with 9 
defensive boards according to the stats. Four Amicale players reached double figures offensively: 
Travis DePree had a double double with 18 points and 11 rebs, Olivier Haan scored 16, Schris 
Scholtes 14 and Christian Schartz 11. Schartz contributed 7 assists. Amicale will face a struggling 
Black Star at home on December 13 and Contern will go to Dudelange to face an ever improving 
T71. 
Contern: 33 field goals, 8 three pointers, 16 for 20 free throws, 33 rebounds 17 fouls and 15 
turnovers 
Technical Foul 14' Ken Diederich; Unsportsmanlike foul 38' Gilles Becker 
Becker 17, Fasbender, Jeitz 8, Diederich 20, Gary 34, also Torres 3, Braun 3 and Bissener 4. 
Amicale: 23 field goals, 11 three pointers, 14 for 18 free throws, 18 rebounds 20 fouls and 19 
turnovers 
DePree 18, Schartz 11, Ney 3, Jones 5, Scholtes 14, also Haan 16, Birenbaum and Kartheiser 4 
Score by quarters: 1st Q 26-17, Halftime 48-37, 3rd Q 71-60, Final 90-71 
300 Spectators 
 

Amicale – Black Star 81-41 
The game only stayed more or less equal till the beginning of the second quarter (22:20), before 
Amicale realized a 26:4-run until the halftime. Even after the break, the Black Star was unable to 
show a reaction so that Steinsel could constantly increase its lead (71:33 after 35’). 
 
 

Amicale wins 6 of last 7 to attain top spot of DBBL!  
De Pree with 33 points and 20 rebounds! 

Etzella - Amicale 70-86 
 
Amicale seems to have Etzella's number defeating them on the road by 16 as avenging a 3 point 
October home loss. Etzella has had to play without Nelson DelGado and is still without Raphael 
Albaladejo. Etzella drops to 6-5 wit hthe loss, enough to go into the holiday break in 5th place along 
with Contern. Amicale clims to the top rung and will have a good holiday break knowing they are alon 
in 1st place in the DBBL. 
 
American forward Travis DePree (201-F/C, college: Albion) was everywhere for Amicale dominating 
in every way in last Friday night's contest in Ettelbruck. De Pree was unbelievable blocking 5 shots, 
dishing for 6 assists, tearing down 20 rebounds and added 2 steals while scoring 33 points. His 



teammates responded with awesome defense in especially in the 3rd quarter where they held Etzella 
to only 7 points. Chris Scholtes had 16 points and 12 rebounds followed by Olivier Haan wth 11 and 
Christian Schartz 10. Schartz also had 7 assists. Marcus Kennedy (193-F-84, college: Montevallo) 
had a double double again with 23 points and 13 rebounds. Tim Giver added 16 and Jairo DelGado 
11. Up next, after the break, is the 1/4 finals of the Cup for both teams. Etzella will host Sparta and 
Amicale will travel to Larochette to play the National 3 team who will have a 20-0 advantage to begin 
the game. Both games are to be held on January 8. 
 
Etzella: 26 field goals, 10 three pointers, 8 for 15 free throws, 27 rebounds, 21 fouls and 14 
turnovers, Kennedy 23, Giver 16, J. DelGado 11, E. Ferreira 4, Ittenbach 4, also Wiesenbach 2, 
Jacoby 2, Garganese 4, S. Ferreira 2 and Bensighir 2 
 
Amicale: 30 field goals, 7 three pointers, 19 for 26 free throws, 42 rebounds, 16 fouls and 22 
turnovers ,Schartz 10, Scholtes 16, De Pree 33, Haan 11, Birenbaum 5, also Rausch 4, Kartheiser, 
and Jones 7 
Score by Quarters: 1st Q 27-16, Halftime 42-37, 3rd Q 49-62, Final 70-86 
300 Spectators 
 
 

All Star Day: News 
 

1300 spectators saw the different parts of the All Star Day in the gym in Contern. Despite some 
akward situations the atmosphere was good. 
 
The women´s game has been won by the team from the south (125:87) and in the men´s game the 
team from  the north knew the better end (145:143). Cathy Schmit (Musel Pikes) and Christopher 
Jones (Amicale) have been elected MVP´s of the All Star games. 
 
Michel Weyland (BC Mess) has won the three-point-contest, winning the final against Tim Whitworth 
(T71) by 20:19. Eric Bissener (Contern) won the slam-dunk-contest defeating Brandon Gary 
(Contern) in the final. 
 
The MVP´s of last season are: Krisztina Bernath (Basket Esch, best Luxembourgish women), Lisa 
Lee (Amicale, best female foreign player), Nelson Delgado (Etzella, best Luxembourgish men), 
Travis Depree (Amicale, best male foreign player). 
 
Coaches of the year are Paul Schulté (Basket Esch) and Frank Baum (Musel Pikes). 
 

Amicale – Résidence 98-73 
The leader from Steinsel could easily get the two points against their neighbors from Walferdange. 
The guys of coach John Griffin took the control of the game from the beginning and lead the game 
11:2 after only five minutes. During the first three quarters Schartz and Co. hold down Résidence by 
at least ten points, before they enforced the decision throughout the last period. Notice that 
playmaker Koster got a disqualifying foul (37.’) and will miss the game against Dudelange. 

Amicale – Racing 73-55 
On Friday, the leader from Steinsel had no greater difficulties to win its homegame against Racing 
(73:55). Racing experienced a huge let down in the fourth quarter scoring only 9 in an otherwise 
close battle. Amicale started strong gaining a 14 point 1st quarter lead. Racing came back controlling 
the 2nd to make close by halftime going in only 7 points down. Racing also won the 3rd quarter by 2 
points but ran out of steam getting blown completely out in the 4th for the road loss. Amicale's 
Christian Schartz led his team with 20 points 6 rebounds and 3 steals. Christopher Jones had 17, 



Travis DePree (201-F/C, college: Albion) 15 and Chris Schotes 11. Racing's Corey Largent (201-F-
80, college: W.Carolina) had 17, Vincent weynandt 11 and Enrique Garcia-Bourne 10.  
 
Amicale: 30 field goals, 5 three pointers, 8 for 11 free throws, 22 rebounds, 14 fouls and 15 turnovers 
DePree 15, Jones 17, Schartz 20, Scholtes, Rausch, also Kartheiser and Haan 8 
 
Racing: 22 field goals, 4 three pointers, 7 for 10 free throws, 23 rebounds 16 fouls and 21 turnovers 
Weynandt 11, Schroeder 1, Pires 7, Largent 17 Haas 4, also Garcia-Bourne 10 Schmit 2 and Klose 4 
Score by Quarters: 1st Q 27-13, Halftime 38-31, 3rd Q 53-46, Final 73-55 
320 Spectators  
 

T71 beats DBBL Leader Amicale by 6 at home!!  
T 71 - Amicale Steinsel 93-87 

 
When T71's Martin Rajniak (205-F-78, college: CSU Bakersfield) and Tim Whitworth (198-G/F-81, 
agency: Court Side, college: Drexel) score 30 points each, their team is most likey going to win the 
game. When you throw in Gilles Ruffato's 14 and 8 points each from forwards Michael Kostur and 
Franck Siebenbour it adds up to a winning formula. Despite making only 10 turnovers blocking 3 
shots, taking 7 steals and shooting 64% from the field and 40% from the three point line, Amicale 
could not find a way to win in Dudelange last Sunday afternoon. When you look closely at the 
stats,this was a very very close game. The major difference and what was mostly responsible for the 
upset win for T71 was that they outrebounded Amicale 35 to 24 and missed a few more three point 
attempts than their opponent. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had a double-double notching 
26 points and 11 rebounds. He had help from several players including Chris Scholtes with 17, 
Christian Schartz with 15 and Tom Rausch had 10. for T71, Whitworth and Rajniak shared the 
scoring honors with 30 points a piece. But, it was Rajniak's domination on the boards(15 rebounds) 
that was the huge key for the home team's success and subsequest victory. Amiclae was forced to 
foul in the final minutes where T71 took the the lead and sealed Amicale's fate. Gilles Ruffato had 14 
big points and dished for 4 assists. With the win, T71 improved its record to 9-6, good enough for a 
solid 4th place in the DBBL standings almost close enough to secure a spot in the playoffs for the 
title. With only 3 Games remaining in the 2nd round of qualification, T71 looks good for the top 6 with 
a home game next against Racing and their last 2 on the road, one in Heffingen and the other at 
Sparta. T71 leads the league in scoring with an average of nearly 83 points per game. If they can find 
a way to defend a bit better where they rank 8th (78.2 ppg)on the list defensively, they will have no 
problem to stay in for the playoffs. Time will tell. As for Amicale, they are solidly tied for first place in 
the DBBL with Sparta. Their place in the top 6 is already secure. 
 
T71: 34 field goals, 4 three pointers, 21 for 27 free throws, 35 rebounds, 17 fouls and 18 turnovers 
Rajniak 30, Ruffato 14, Whitworth 30, Steinmetz, Siebenbour 8, Abreu 3, Kostur 8, Bemtgen and 
Laures 
Amicale: 32 field goals, 6 three pointers, 17 for 25 free throws, 24 rebounds, 21 fouls and 10 
turnovers.DePree 26, Scholtes 17, Schartz 15, Rausch 10, Jones 7, also Haan 7, Birenbaum and 
Kartheiser 5 
Fouled out: '35Siebenbour(T71), '40 DePree(A) and '40 Scholtes(A); Technical Foul '40 Scholtes(A) 
 
Score by quarters: 1st Q 20-20, Halftime 49-51, 3rd Q 66-64, Final 93-87 
400 spectators 
 

Amicale sneeks past Sparta! The injured Larrie Smith did not play! 
Sparta - Amicale 68-73 

 

Even without US-player Smith (picture), the current champions from Bertrange had Steinsel on the 
verge of defeat, but a miserable quote from the free-throw-line (1/11) avoided Wulff and Co. to win 
the topgame between the two leaders. Palumbo and Hoffmann took their responsibilities and helped 



their colours to lead the game after 35’ (62:58). But Rausch and Depree succeeded the reversal 
(64:62), so that Amicale could celebrate another victory after its loss at Dudelange. 
Amicale(12-4) took sole possession again of 1st place in the DBBL with a 68-73 road victory in 
Bertrange against Sparta. Larrie Smith (195-F-75, college: Tennessee Tech) has suffered an injury 
previously and could not play. In his absence, veteran forward Fabio Palumbo stepped up with 18 
points, 10 rebounds and 3 steals. Pit Hoffmann also did extremely well to take up slack with a 13 
point, 14 rebound, 7 blocked shots effort, but Sparta came up short. Julien Hublart also added 16 
points before fouling out. Sparta really struggled from the free throw line (10%) where they went a 
shameful 1 for 11. Amicale's Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had a double-double of his 
own with 18 points and 10 rebounds. Christopher Jones notched 17 and Christian Schartz 12 for 
Amicale. Chris Scholtes did not play for Amicale due to illness. Amicale has Musel Pikes at home this 
coming weekend and then fineracing tune or the playoffs with their last game at Heffingen on the 
14th of February. For Sparta(11-5), its this weekend at Racing and then they finish up at home 
against T71 also on the 14th. Apparently, Smith will play this weekend but pivot player Pit Hoffmann 
is questionable also due to injury.  
Sparta: 31 field goals, 5 three pointers, 1 for 11 free throws, 36 rebounds, 17 fouls and 14 turnovers 
Palumbo 18, Wulff 8, Engel 5, Hoffmann 13, Hublart 16, also De Marchi 5, Wolzfeld, Klein 3 and 
Nittler  
Amicale : 30 field goals, 1 three pointer, 12 for 18 free throws, 33 rebounds, 17 fouls and 21 
turnovers 
DePree 18, Jones 17, Schartz 12, Rausch 6, Kartheiser 8, also Birenbaum 7, Gillardin 2 and Haan 3  
Technical foul 32' coach Philippe Giberti(S); 
Score by quarters: 1st Q 17-18, Halftime 39-35, 3rd Q 55-54, Final 68-73 
450 spectators  
 

Amicale – Musel Pikes 64-51 
 
After beating the current champions from Bertrange last week, Amicale managed to hold down the 
Musel Pikes as well. Although the guests from Remich knew the better beginning (13:4), it were the 
guys of coach John Griffin who enforced the decision even before the break with a 34:13-run, due to 
five long-distance-shots from Haan during the second quarter. When the Pikes reduced their gap to 
only three points (45:48), it was once more Haan who took his responsibilities and scored three more 
times from outside. 
 

 
Amicale wins a close one to remain on top of DBBL!!! 

Amicale - Musel Pikes 64-51 
 
 
Amicale improved their w/l record to 13-4 by stopping Musel Pikes with a solid defensive effort last 
saturday night in Steinsel. In the final period, Amicale allowed only  
6 points for the visitors. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) scored only 8 points but played well 
tearing down 13 defensive boards, dishing for 5 assists, took 4 steals and blocked 3 shots making his 
presence felt. Olivier Haan (182-G-81) had a great match notching 22 points. Christian Schartz (184-
G-86) added 18. Chris Braier (195-F-84, college: Lawrence) (4 asssits)had a quiet double-double 
with 10 points and 10 rebounds for Musel Pikes. Laurent Schwartz was held to only 1 point. Guy 
Schmit scored 19 and Samy Picard (195-F-88) 17 for the visitors. Amicale bench out-scored Musel 
Pikes' 29 to 4, which was the biggest key for Amicale's victory. In the last game day of DBBL 
qualification, Coach John Griffin will take his Amicale team to will play at Heffingen on Saturday, 
February 14 and Musel Pikes and their coach Frank Baum will host Etzella on Sunday, Febraury 
15th. 
Amicale: 23 field goals, 12 three pointers, 6 for 10 free throws, 26 rebounds, 16 fouls and 12 
turnovers 
Rausch 3, Jones 7, Schartz 18, De Pree 8, Scholtes 1, also Ney, Kartheiser 5, Haan 22, and 
Birenbaum 



Musel Pikes: 22 field goals, 3 three pointers, 6 for 12 free throws, 29 rebounds, 10 fouls and 11 
turnovers 
G. Schmit 19, Braier 10, Schwartz 1, Kox, Picard 17, also Schmitz 4, C. Schmit and Dentzer 
Technical Foul 32' G. Schmit(MP) 
Score by quarters: 1st Q 13-17, Halftime 38-29, 3rd Q 53-45, Final 64-51 
390 Spectators 
 

Residence and Amicale into the Cup final 
 
Residence and Amicale paved their way into the Luxembourg LaLux Cup.  
Residence overcame Heffingen 82:53 in the first semifinal clash. Residence dominated from the start. 
They had to play aggressively to overcome a default 10-point gap that Heffingen had before the 
game. Residence piled up a 9-point lead into the first break and stretched the margin to as many as 
19 points at halftime. The DBBL leaders continued to pile up the advantage in the third term 
extending the margin to insurmountable 30-point distance. The visitors cruised to the victory in the 
final quarter as Catherine Scanlon (180-G/F-83, college: Drexel) completed her 29-point and 15-
board haul. Elisabeth Fritz (181-F-89) managed 11 points for the winners. Da'Love Woods (165-G-
82, agency: LBM Management, college: Colorado St.) responded with 11 points and 8 boards for 
Heffingen.  
Amicale rallied to a tough 69:66 victory over Etzella. Amicale ran away to a 3-points distance after the 
opening stanza. However Etzella regained the lead and were up by a single point at halftime. The 
close battle continued after the major intermission but Amicale were much more consistent in the final 
period to ensure the winning outcome at the end. Lisa Lee (183-F-84, college: Charleston So.) tallied 
29 points, 17 boards and 6 assists for Amicale. Anne Menster (179-F/C-82) contributed 17 points and 
7 boards for the winning side. Jil Haentges (182-C-90) responded with 21 points and 11 boards for 
Etzella.  
The final game is scheduled for March 14. 
 

T71 reaches Cup Final!!! Amicale drops out!! 
T71 - Amicale 73-72 

In one of the better played matches in Luxembourg in a long while, T71 of Dudelange came out on 
top of Amicale of Steinsel in a half-final game which was wonderful for the spectators to watch. Travis 
DePree (201-F/C, college: Albion) played many of his 27 plus minutes with a lot of pain in his lower 
back. In spite of his pain, he ended up Amicale's leader in scoring and rebounding notching a 16 
point /11 rebound double-double. Christian Schartz (184-G-86)(5 assists) and Christopher Jones 
(184-F-90) scored 12 each. Tom Rausch (175-G-90) added 11 and Chris Scholtes (197-F/G-85) 10 
for Amicale. Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) tried to shoot the lights 
out with 27 points. Martin Rajniak (205-F-78, college: CSU Bakersfield) had a huge double-double 
with 16 points and 12 rebounds. Michael Kostur (205-C-74, college: Brown) and Gilles Ruffato (181-
G-85)(5 assists) had 10 points each. Amicale got sloppy and turned the ball over and took poor shots 
down the stretch. However, Olivier Haan (182-G-81) hit a huge 3 pointer to go up by 1 point 71-72. 
Then Franck Siebenbour (195-F-79) found Michael Kostur wide open under the rim for T71's final 
hoop and the lead to make it 73-72. T71 had fouls to give and they used them up draining the time 
remaining. Christian Schartz found Olivier Haan again near the left wing. Haan drove left and pulled 
up a jumper missing it short at the buzzer. The game was very very close throughout and as it came 
down to the last seconds, the better team of the night won it. 

'It was a very good level for a game in Luxembourg.' Jan Enjebo explained, 'The first half was one of 
the best halves this season for us as a team. I think Amicale agrees it was the same for them. We 
mixed between man2man and zones on defense. Kostur had a great beginning and he scored for us 
also in the end of the game. But we won because Tim Whitworth, Martin Rajniak and Gilles Ruffato 
played 40 minutes and played great together. We were better than Amicale. That is why we won. 
And, we are missing Bob Kieffer (195-G/F-86).' Rumor has it in some circles that Tom Schumacher 



(188-G/F-87) and Frank Muller (195-F) will return and play with T71 in the Cup Final. When asked 
about this, Coach Enjebo replied, 'No, it's not true. I don't know who came up with that. It's true we 
can use them when they are home, but if we will, that is another question. They will not be on the 
court when we play the Cup Final.'  
Up next for T71 is Sparta in Bertrange on Saturday, the 14th. Sparta is coming off a few bad weeks 
of play and some big losses. 'Well, it's an important game for us, but we focus now on preparing for 
the Cup Final. Of course we would like to win against them. It's very close between the last and the 
first teams before playoff's start so every game counts.' Amicale will travel to Heffingen also on 
Saturday. The Cup Final will be held at 'The Coque' on March 21, 2009 
 
T71: 30 field goals, 6 three pointers, 7 for 10 free throws, 23 rebounds, 18 fouls and 18 turnovers 
Whitworth 27, Ruffato 12, Rajnial 16, Steinmetz, Kostur 10, also Klein, Hoffmann 3, Abreu 4 & 
Siebenbour 3 
Amicale: 26 field goals, 8 three pointers, 12 for 20 free throws, 31 rebounds, 13 fouls and 16 
turnovers 
DePree 14, Jones 12, Rausch 11, Scholtes 10, Schartz 12, also Ney, Kartheiser 7, Haan 6 and 
Birenbaum 
Score by quarters: 1st Q 22-25, Halftime 43-46, 3rd Q 60-59, Final 73-72, 2150 Spectators  

 
Review on the cup-semifinals - 09 Feb 09 

 
On Saturday Résidence Walferdange was able to defeat Heffingen in the first semifinal of the LALUX 
Ladies Cup (82:53). Nationale-II-team Heffingen started with a 10:0-advantage into the game and 
due to US-player Woods the team of coach Carmen Nastor was still leading after the first quarter 
(27:26). Then Résidence-coach Louis Wennig made some tactical changes and so Walferdange 
paved the way for the victory. In the final (14th March) Bach and Co. will face Amicale, that surprized 
Etzella by 69:66 on Sunday. Amicale took its responsibilities from the beginning and lead after the 
first quarter with 18:15. In the second part Etzella´s Haentges showed her talent and brought her 
team the first lead of the game (26:25). Both teams showed the spectators a great fight and so the 
game was very tight after 30´(46:46). In the last quarter it was Steinsel´s Menster (picture), that 
already showed a great performance in the first half, who took again the initiative and lead her team 
to a 10-point-advantage (66:56). Etzella could reduce the gap but wasn´t able to turn the page once 
more. 
 
In the first semifinal of the Coupe de Luxembourg it was Contern, that qualified for the final, that will 
be played on 21st March. The "Amis du Basketball" showed a great team-performance and 
eliminated Sparta (88:67). Over 2000 spectators saw a great fight in the first quarter. Both teams 
were concentrated on their defense and didn´t allow many easy baskets. Although Sparta didn´t play 
a lot with its new foreign player Grant, the team from Bertrange lead after 10´(15:14). Also in the 
second quarter no team was able to get a comfortable advantage and so the game was still open, 
when Contern knew a 35:34-lead by halftime. In the third quarter an omnipresent Gary (picture, 25 
points amd 13 rebounds) and his teammates were able to increase their advantage (58:49) and 
already laid the groundstone for their victory. Sparta had no more answer, didn´t make its shots and 
due to a very poor performance of some Luxembourgish guys the team missed once more the 
cupfinal. Contern´s Becker on the other hand kept his clean slate: he hasn´t lost a game in the Coque 
yet. A good omen for the final against T71, that defeated Amicale yesterday in an amazing duel. In 
the beginning Steinsel knew the better start and got a lot of steals and fastbreaks. The team of coach 
John Griffin was smarter and therefore knew a 3-point-lead by halftime (46:43). In the second half 
T71 tried to play more often under the basket. An idea that was successful. Then came the shock for 
Amicale: US-player Depree suffered from a back injury and had to be substituted for a first time after 
28´. T71 saw its chance, played at its best level and could get a maximum advantage of eight points 
(70:62) some minutes before the end. Amicale didn´t gave up and could take the lead once more 
(72:71) 30" before the end. Then Kostur made two more points for the Enjebo-team and as Amicale 
wasn´t successful with its last attempt, the winner came from Dudelange. 



Surprise!!! Manou Scholtus' 24 points lifts Heffingen(2-16) past 
Amicale(15-3)! 

Heffingen - Amicale 82-72 
Amicale had to play the match without its import Travis DePree (201-F/C, college: Albion) and for the 
last 31 minutes without Christoper Jones due to a first quarter injury. DePree is healing and 
rehabbing to be prepared for the playoffs where they face Etzella, Sparta and Musel Pikes in their 
first three matchups. We will post you on the status of Christopher Jones as soon as we find 
something out. Heffingen did not feel sorry for or show any mercy for the suffering Visitors from 
Steinsel. Heffingen's Manou Scholtus had his best game of the season scoring 24 points to lead his 
team to their 2nd victory. Willie Irick (198-F-84, agency: Warren Sports International, college: 
Oklahoma City) was held to 17, Daniel Weyrich scored 19 and Chris Zender dropped 12 points in the 
second half. For Amicale, Chris Scholtes stepped it up in DePree's absence to hit 22 points followed 
by Christian Schartz with 12. Young big man Luc Kartheiser scored 10 and Jones had only 4 as he 
had to leave the game very early due to his injury. Heffingen, will now play in the group call the 
playdowns with Residence(6-12), Black Star(7-11) and Racing(5-13) These four teams will play 
eachother twice to decide who stays in the DBBL and who falls to National 2. 
 
Heffingen: 29 field goals, 4 three pointers, 20 for 31 free throws and 18 fouls 
Scholtus 24, Irick 17, Zender 12, Hetto, J. Thesen 6 also D. Weyrich 19, C. Weyrich 4 
 
Amicale: 24 field goals, 6 three pointers, 18 for 21 free throws and 25 fouls.  
Scholtes 22, Schartz 12, Haan 5, Jones 4, Gillardin, also Birenbaum 6, Rausch 7, Kartheiser 12 and 
Ney 4 
Fouled out: 40' Olivier Haan(A) No other statistics were made available. 
Score by quarters: 1st Q 23-21, Halftime 41-37, 3rd Q 63-54, Final 82-72 
120 spectators  

 
Contern, Sparta and Etzella begin playoffs with 2 wins each. Amicale, 
Musel Pikes and T71 start with 2 losses! Smith leads playoffs with 29 

and 37 for Sparta! 
 
Contern is the hottest team in the DBBl for the moment, winning 7 of their last eight matches. 
Contern, who will face T71 in the Cup Final on Saturday, the 21st of March, began the playoffs with a 
big bang winning in Dudelange over T71 by 24 and bumping off Musel Pikes at home by 4. With the 
victories, Contern takes over the top spot in the DBBL, tied with Sparta with a 14-6 record; each of 
the two teams having 19 points in the standings. Sparta won over regular season league leader 
Amicale 66-73 at their place and knocked off T71 at home 87-74. Larrie Smith (195-F-75, college: 
Tennessee Tech) is back and healthy scoring an average of 33 points in the last 2 outings with 29 
and 37. So, that sets us up for the game of the week, coming up on Sunday, March 15th, when 
Sparta travels to Contern for a 4:00pm showdown. 
 
Etzella improved its record to 12-8 and has 18 points in the playoffs, good enough to bring them up to 
3rd place. they won their first 2 playoff games with seemingly no problems 63-75 in Remich against 
Musel Pikes and lastly a 90-80 win at home over Amicale of Steinsel. Amicale(13-7) has dropped to 
4th place with 17.5 points, Musel Pikes(12-8) is in 5th place with 17 points and T71(16.5 points) 
brings up the rear with an 11-9 record for the 6th and last spot in the title group. 



Résidence wins LALUX Ladies Cup 
 

Résidence won the final of the Coupe de Luxembourg against Amicale by 60:59. In a game that 
wasn´t at a high level but exciting due to its tightness, Amicale lead by 16:14 after the first quarter. 
Then Walferdange increased the rhythm and lead by 27:20. Amicale fought back and was only down 
by 1 point at halftime (28:29). Résidence knew again a comfortbale lead in the third quarter (39:29) 
but Steinsel was again able to reduce the gap (35:39) before Jér ôme Alff got a technical foul, which 
allowed Walferdange to control the game in the following minutes due to its smartness (43:35). In the 
fourth and last quarter Amicale was down by 40:49, when Bausch showed twice her talent to shoot 
from the distance (46:49). It was a tight game in the end and Amicale had the chance to equalize the 
score again in the last second but Menster didn´t try to shoot a threepointer at 57:60 and "only" made 
an easy basket, that brought the end score. 
 
Congratulations to Résidence for the cup win!  
 

Residence clinch Cup title 
 
Residence - Amicale 60:59 
 
Residence won the LaLux Ladies Cup yesterday. They outlasted Amicale in a stubborn Cup final 
game to take the first trophy in the season. Catherine Scanlon (180-G/F-83, college: Drexel) paced 
the winners with 23 points, 7 rebounds, 7 steals and 2 assists.  
 
Amicale that struggles in the Diekirch League this season had high hopes about the Cup final. They 
entered the game aggressively and enjoyed a 16:14 lead after the starting frame. But the things 
changed radically in the second frame. Residence performed the first-class defensive effort in the 
stanza to limit Amicale to just 4 points. Residence piled up a 27:20 advantage at halftime and looked 
the obvious favorites at the moment. Amicale were not just done yet. Anne Menster (179-F/C-82) and 
Jill Bausch (173-G/F-81) kept the intrigue alive as they allowed Amicale to cut the distance to 4 
points. Residence still managed to ensure a 5-point lead heading into the fourth term. It all came 
down to the final seconds as Residence led by just three points 60:57. Amicale had a chance to draw 
things level but Anne Menster missed a three-pointer and Residence secured a tough victory at the 
end.  
 
Kaatje Claes (182-C-81) scored 13 points and pulled down 6 rebounds for Residence. Veronique 
Kohnen (176-F-82) had 10 points in the winning effort. Anne Menster had 15 points for Amicale. Jill 
Bausch and Lisa Lee (183-F-84, college: Charleston So.) provided 14 points each in defeat.  
 
Residence: Catherine Scanlon 23, Kaatje Claes 13, Veronique Kohnen 10 
Amicale: Anne Menster 15, Jill Bausch 14, Lisa Lee 14+15 boards 

 
Musel Pikes - Amicale 55-61 

 
It were the guests from Steinsel who could get an early advantage at the end of the first quarter 
(22:14), a lead which Schartz and Co. could increase until the middle of the third quarter (44:31). The 
Pikes didn’t hang down their head and reduced the gap point by point (53:55/38.’), but missed the 
opportunity to turn the game during the last two minutes. For Amicale, this was the first win after 
three consecutive losses, meanwhile the Pikes had to accept their fifth negative result in a row. 
 

T71 Dudelange triumph in Coupe de Luxembourg 
T71 Dudelange - Contern 78:60 

T71 Dudelange snapped the hegemony of Etzella in the Luxembourgs Cup claiming the title 
yesterday. T71 faced Contern in the Final and managed to celebrate a long-awaited success. 
 



Cup Champion T71 falls at Amicale!! Racing wins again to remain on 
top of playdown group!! Black Star sinking fast!! 

Amicale - T71 72-57 
 
Recently crowned Cup Champion T71 got off to a horrible 17-9 start in Steinsel last Friday night and 
the home team took full advantage. T71 battled back in the 2nd quarter winning it by 3 points but 
Amicale had a healthy halftime lead of 35-27. In the 3rd period, Amicale played like the 1st romping 
the visitors 25-12. It was over by then and Amicale could coast to a lop-sided 72-57 home win to 
remain in the hunt for the title keeping the 2nd place in the DBBL playoff standings. Tim Whitworth 
(198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) and Martin Rajniak had nearly identical games 
Whitworth 23 points 11 rebounds and Rajniak 20 points 11 rebounds. Gilles Ruffato added 10 for 
T71, but noone else helped and T71's bench didn't help a bit either. Travis DePree (201-F/C, college: 
Albion) led all scorers with 24 points and took 9 rebounds. Christian Schartz contributed 17, Chris 
Scholtes 12 and Christopher Jones 10. Amicale's bench was also scoreless. Amicale lost however 
the war aon the boards by a margin of 37-26 according to the FLBB  
 
stats. T71, who are playing without Gilles Kelin and Bob Kieffer due to injury, remain in the final spot 
in the top six playoff group.  
Amicale: 31 field goals, 7 three pointers, 9 for 14 free throws, 26 rebounds, 15 fouls and 8 turnovers 
DePree 24, Jones 10, Schartz 17, Scholtes 12, Ney 9, also Haan, Rausch & Kartheiser  
T71: 25 field goals, 3 three pointers, 4 for 4 free throws, 37 rebounds, 22 fouls & 13 turnovers 
Whitworth 23, Rajniak 20, Ruffato 10, Laures 2, Siebenbour 2, also Steinmetz, Rech, Kostur, 
Hoffmann & Abreu 
Score by quarters: 1st Q 17-9, Halftime 35-27, 3rd Q 57-39, Final 72-57 
298 Spectators 

 

 

Sparta - Amicale Steinsel 67-62 
Sparta led by 15 with less than 6 minutes to go in Bertrange last Friday night. Amicale made it 
interesting and gave Sparta scare pulling close in the final minutes before bowing out by 5 at the 
game's end. Amicale never led in this defensive battle but played very well in the fourth period. 
Sparta won the first three quarters with defense as they shot poorly from inside the three point 
arc(18/50 for 36%). Amicale won the battle of the boards with a 40-33 difference. Larrie Smith (195-
F-75, college: Tennessee Tech)(7 steals 4 assists) had a double-double again with 20 points and 10 
rebounds. Pit Hoffmann added 18 points and 3 blocked shots. Julien Hublart was limited to only 4 
points. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had 12 points and tore down 22 rebounds. Sam Ney 
scored 15 and Christopher Jones 13 for Amicale. Christian Wulff and Fabio Palumbo did not play for 
Sparta. Amicale was without Olivier Haan and Robert Steinmetz. 
 
Sparta: 24 field goals, 6 three pointers, 13 for 20 free throws, 3 rebounds, 21 fouls and 12 turnovers 
Smith 20, Hoffmann 18, Engel 8, Hublart 4, Wagner 8, also Evans 2, Wolzfeld, De Marchi 7 and 
Nittler 
Amicale Steinsel: 24 field goals, 2 three pointers, 12 for 19 free throws, 40 rebounds, 21 fouls and 19 
turnovers 
Schartz 9, Ney 15, DePree 12, Jones 13, Scholtes 9, also Rausch, Kartheiser 4 and Birenbaum 
 
Unsportsmanlike fouls: 32' and 39' Juien Hublart(Spa) Fouled out: 39' Julien Hublart(Spa), 40' Chris 
Scholtes(Spa) 
Score by quarters: 1st Q 19-14, Halftime 35-29, 3rd Q 49-40, Final 67-62 
305 spectators 
 



Etzella wins again! T71 defeats Sparta! Musel Pikes over Contern! 
 
Nelson DelGado and company defeated Amicale with defense holding the home team to 12 and 11 in 
the middle 2 quarters as they keep a firm grip on their lead in the DBBL playoffs. Securing their bid 
for a top 4 finish behind Nelson DelGado's 27 point effort, Etzella is looking more and more like the 
team to beat again. Marcus Kennedy (193-F-84, college: Montevallo) connected for 22 points 13 
rebounds and 5 steals. Tim Giver added 15 points and 4 assists. Amicale took the reins early and 
jumped out to a 10 point lead. Etzella bounced back by the end of the period. Still down by only 1 
point at the half, Amicale hung in looking like they could possibly win it. Etzella then smothered their 
chances in the 3rd period destroying Amicales hopes as they took control'of the game with a huge 
momentum spurt. Etzella led by as many as 17 points mid way thru the final quarter and hung on for 
a 12 point road victory. Amicale had Chris Scholtes with 21 points followed by Christopher Jones with 
18. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) was held to a season low 8 points on the night but took 
14 rebounds and 4 steals. Amicale is no longer in the top four and they'll have to turn things around if 
they want a shot the DBBL title. 
 
 
Amicale: 23 field goals, 5 three pointers, 12 for 15 free throws, 34 rebounds, 17 fouls and 17 
turnovers 
Schartz 9, DePree 8, Jones 18, Scholtes 21, Ney 4, Birenbaum 3, Kartheiser and Rausch  
Etzella: 27 field goals, 5 three pointers, 16 for 22 free throws, 33 rebounds, 15 fouls and 13 turnovers 
N. DelGado 27, J. DelGado 4, Giver 15, Schroeder 4, Kennedy 22, also Albaladejo 3 and Benseghir  
Score by quarters: 1st Q 24-23, Halftime 36-37, 3rd Q 47-50, Final 63-75 
486 Spectators 
 

Amicale: Griffin extends his contract 
 
John Griffin extended his contract with Amicale Steinsel for another season. Both parties are happy 
to continue their cooperation. Griffin´s main goals are the integration of young players in the DL-
squad and the formation of the youth. Griffin joined Amicale before the season 2008/2009 and helped 
US Heffingen in 2007/2008 to promote from the Nationale II to the Diekirch League. 
 

T 71 - Amicale 86 - 74 
T71 has Frank Muller and Tom Schumacher back for the the remainder ofthe playoffs. This could be 
bad news for the other DBBL teams. The recently crowned 2009 Cup Champions have come on 
strong. With Tom Schumacher's 25 point, 5 assists leading the way, the T71 squad has now another 
scorer and a defender rebounder in Frank Muller to give depth needed for a strong finish. Muller 
grabbed 14 rebounds! Sharing the scoring lead with Schumacher was Martin Rajniak also with 25 
points. Getting lots of help now, Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) 
doesn't have to focus so much on scoring and can do other things. Whitworth fishished with 20 
points. Amicale, who will not be in the final 4 are playing now for pride only. Travis DePree (201-F/C, 
college: Albion) stepped it up with 27 points and 14 rebounds. Christopher Jones pitched in 15 points 
and Sam Ney 13. Christian Schartz, who seems to be in a bit of a slump was held to 2 points but 
added 5 assists. T71 shot 63% from the field and 43 % from the 3 point line and dominated the war 
on the glass by a 35-23 margin. Amicale struggled from the three point line and the three point line 
where they went 4/16 and 10/17. It was a reallly tight match until T71 went on a huge 4th quarter run 
leading by as many as 13 points near the end. 
 
T 71: 34 filed goals, 9 three pointers, 9 for 11 free throws, 35 rebounds, 12 fouls and 16 turnovers 
Whitworth 20, Rajniak 25, Schumacher 25, Muller 6, Ruffato 7, also Hoffmann 3 and siebenbour 0 
Amicale 30 field goals, 4 three pointers, 10 for 17 free throws, 23 rebounds, 12 fouls and 7 turnovers 
De Pree 27, Ney 13, Schartz 2, Jones 15, Scholtes 9, also Rausch 0, Birenbaum 5, Kartheiser 0 and 
Haan 3 
Score by quarters: 1st Q 23-23, Halftime 45-43, 3rd Q 62-61, Final 86-74 
400 Spectators 



Amicale - Contern 82 - 78 
Amicale lept out to a 14 point 1st quarter lead and let Contern back into the game just before the half. 
In a game meaningless for Amicale other than pride, they seemed focused and determined to play 
spoiler and continued to fight to the end. By the end of the 3rd period, Contern pulled to within 1 
point. It was a tight race to the finish with Amicale taking the slight edge notching their final win and 
ending their season at 16-12. Contern, with the loss, now has to play T71 in the semi-final best of 3 
series with a home court advantage as they finished in second place. Forward/Center Michael Tuck 
(201-F-83, college: Loyola, MD), replacement player for Travis DePree, scored 26 points to lead the 
winners from Steinsel. Raul Birenbaum and Chris Scholtes added 12 points each, followed by Tom 
Rausch with 10 points. For Contern, Brandon Gary (202-F-83, agency: Passing Lane, college: 
Hutchinson CC) and Ken Diederich each scored 26. 
 
Amicale: 29 field goals, 5 three pointers, 19 for 25 free throws, 18 fouls 
Rausch 10, Ney 4, Tuck 26, Schartz 8, Scholtes 12, also Jones 4, Haan 6, and Birenbaum 12 
Contern: 26 field goals, 10 three pointers, 16 for 21 free throws, 20 fouls 
Becker 4, Fasbender 0, Jeitz 9, Diederich 26, Gary 26, also Torres Dos Santos 6, Bissener 4 and 
Braun 3 
Technical fouls: 37' and 40' Becker(Con); Fouled out: 40' Becker(Con) 
Score by quarters: 1st Q 27-14, Halftime 40-36, 3rd Q 58-57, Final 82-78 
210 Spectators 
 

Men: The champion 2009 comes from Contern 
Contern is the men champion 2009. The "Amis du basketball" won the third and decisive final against the 
Musel Pikes by 84:73 and increased their series to 18 home wins in a row. After the first quarter the Musel 
Pikes were leading by 21:19. Then came the time of Diederich and Co. that dictated the rhythm of the game 
and knew a 48:42 advantage by halftime. Samy Picard was the key player in the Pikes´squad as he scored 22 
points in the first half. The advantage of Contern, that was led by the omnipresent Brandon Gary (25 points/15 
rebounds) became bigger and bigger and so the scoreboard showed 66:55 after 30´. In the last quarter the 
Musel Pikes reduced the gap to 4 points but Contern used its cleverness and experience to win the game and 
the championship.  The fact that the team of coach Marco Amelow scored 15/16 (93 %) freethrows shows that 
the team wasn´t very nervous and deserved this title. Congratulations! 
For Chris Braier it has been the last game in the Diekirch League, as the US-American will return to the USA. 
We also asked the ten coaches of the Diekirch League clubs to vote the best players at each position. The 
coaches were not allowed to vote players from their club and they could only put one foreign player in their 
team. And here is the result: 
PG: Christian Schartz (Amicale)  SG: Nelson Delgado (Etzella) 
SF: Samy Picard (Musel Pikes)  PF: Martin Rajniak (T71) 
C:  Pit Hoffmann (Sparta) 
MVP: Nelson Delgado (Etzella)/Martin Rajniak (T71) both with 8 of 9 possible votes 
As you may have noticed there is no foreign player in the top 5!!!  
 

 
Women: T71 is the champion 2009 - 16 May 09 

 
The women team of T71 Dudelange won the third and decisive final against Résidence Walferdange by 62:60. 
In an exciting game, that was not at a high level, T71 led after the first quarter by 2 points (16:14). US-player 
Melissa Dennett was the go-to-guy in the first minutes and was responsible for the lead of Jacques Sitz' team. 
In the second quarter it were the guests from Walferdange that played the better basketball. Debra and Co. 
found different ways to come to the basket and therefore knew a 36:27 advantage just before halftime. With a 
buzzerbeater T71-playmaker Anouk Wagener was able to reduce the gap to 30:36 after 20'. Walferdange 
came better into the second half and increased the advantage to 12 points but then the team of coach Louis 
Wennig booked too many turnovers and missed shots and so Dudelange came back into the game in the last 
minutes. 6" before the end T71 was leading by 60:57. Résidence had the ball and gave it to US-player 
Catherine Scanlon, that made a threepointer and equalized the score to 60:60. 4" were on the clock when 
Dudelange started its last attack. The players from the "Forge du Sud" gave the ball to Alex Kugener, that had 
no problems to pass Julie Kremer by and to make the two decisive points. As Résidence missed its last shot 
from the middle, T71 could celebrate its championship win. Congratulations from our staff!!!  




